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Anna Florin La società Anna Florin ha  
invidà in sonda passada ad üna guida  
da cumün. A man da l’exaimpel Guarda  
han Flurina  Badel e Riet Fanzun dat üna  
survista da la situaziun da viver. Pagina 9
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 Seite 4 und 5 
EBexpo 2023 In occasiun da la radunanza 
da la Società da commerzi e mansteranza 
Engiadina Bassa han ils respunsabels  
preschantà ils detagls da l’EBexpo 2023.  
Interessents pon s’annunzchar. Pagina 9
S
d
b
a
w
d

K
W
U
w
a
l

 Foto: Stefanie Wick Widmer

C
m
l
e
d
b
s
v
c
c
E
s
«
V
s
B
1
d
c
S
m

Der Blick zurück Regelmässig nehmen wir 
ältere Ausgaben der «EP/PL» hervor und  
werfen einen Blick zurück. Heute schauen 
wir ins Jahr 2002. Nicht jedes Hotel besass 
damals einen Computer. Seite 12
R
n Spinas wird ab Montag weitergebaut
In gut zwei Jahren soll der neue Albula-
tunnel II eröffnet werden. Bis dahin 
sind in Spinas, am Tunnel-Südportal, 
aber noch allerhand Arbeiten im Gang. 
Baulicher Hochbetrieb wird dabei vor 
allem die nächsten Monate über herr-
chen. Um mit den gröbsten Arbeiten 
nd den meisten Materialtransporten 

nnert nützlicher Zeit und, wenn mög-
ich, vor Beginn der Sommersaison fer-
ig zu werden, beginnen die Arbeiten 
ereits am kommenden Montag.
o sollen in Spinas in den nächsten bei-
en Jahren der Bahnhof fertig umge-
aut, die Gleisanlagen erneuert und 
uch der Tunnel-Neubau fortgesetzt 
erden. Gleichzeitig entsteht unterhalb 
es Bahnhofs eine neue, unterirdische 
läranlage, an welche die Gebäude des 
eilers Spinas angeschlossen werden. 

nd im Bereich der alten Holzbrücke 
ird der Beverin flussauf- wie auch fluss-

bwärts revitalisiert und zu einer Auen-
andschaft umgestaltet. (jd)  Seite 3
Das altehrwürdige RhB-Stationsgebäude von Spinas wurde in den letzten beiden Jahren sanft saniert. Nun folgen noch die Gleisarbeiten.  Foto: Jon Duschletta
Z

ückkehr zur 
Normalität
Per 1. April hebt der Bundesrat 
die besondere Lage rund um die 
Corona-Pandemie auf. Damit  
fällt die Maskenpflicht im ÖV 
und auch die vom Bund 
 verordnete Isolationspflicht.

JON DUSCHLETTA

Wie Gesundheitsminister Alain Berset 
am Mittwochnachmittag in Bern vor 
den Medien bekannt gab, hebt der Bun-
desrat auf Anfang April die besondere 
Pandemielage und gleichzeitig die letz-
ten Corona-Massnahmen auf und er-
möglicht die Rückkehr zur normalen 
Lage. Dies nach zweijährigem Krisen-
modus mit 95 Tagen ausserordentlicher 
und zuletzt 668 Tagen besonderer Lage. 

Im Detail bedeutet dies, dass die Mas-
kenpflicht im öffentlichen Verkehr und 
in Gesundheitseinrichtungen ab Freitag 
fällt respektive die Empfehlung zum Tra-
gen von Masken weicht, wo dies sinn-
voll und persönlich angebracht scheint. 
Ebenfalls ausgesetzt wird die vom Bund 
verordnete Pflicht zur Isolation im 
Krankheitsfall. Wer Symptome habe, 
solle sich weiterhin testen lassen. Die 
Kosten dafür würden weiterhin vom 
Bund übernommen, so Berset. Die Rück-
kehr zur normalen Lage geht trotz an-
haltend hohen Infektionszahlen einher 
mit einer einjährigen Übergangsphase 
erhöhter Wachsamkeit und Reaktions-
fähigkeit. Dazu hat der Bundesrat ein 
Grundlagenpapier in die Konsultation 
geschickt. Zudem erhalten die Kantone 
die Handlungskompetenz zurück.
 
Beschwerde gegen 
SRF-Beitrag
St. Moritz Letzte Woche strahlte das 
SRF einen Beitrag aus, in dem St. Moritz 
eine wesentliche Rolle spielt. Der Fokus 
der Doku «Russisches Geld in der 
Schweiz» lag unter anderem auf den rus-
sischen Gästen im Tal. Gegen die Be-
richterstattung legte die Gemeinde bei 
der Ombudsstelle nun Beschwerde ein. 
St. Moritz erachtet den Beitrag als ten-
denziös und undifferenziert, da die SRF-
Redaktion unter anderem Archivmateri-
al verwendete, welches nicht als solches 
kenntlich gemacht wurde. (dk) Seite 7
Victor Peer nouv  
president da la CEE

orporaziun Energia Engiadina In 
ardi han las delegiadas e delegats da 

a Corporaziun Energia Electrica (CEE) 
let a Victor Peer sco president. El 
vainta successur dad Emil Müller chi 
anduna l’Engiadina per far da pre-
ident cumünal dad Egnach in Turgo-
ia. Implü ha la radunanza tschernü al 
apo da Valsot eir sco commember dal 
ussagl administrativ da las Ouvras 
lectricas Engiadina SA. In sia funcziun 
co president da la cumischiun dal 
fondo da tschinch pertschient» ha 
ictor Peer preschantà la proposta da 

ustgnair l’Archiv Cultural Engiadina 
assa (ACEB) cun üna contribuziun da 
50 000 francs our da quel fondo. Las 
elegiadas e delegiats dals cumüns con-
essiunaris Scuol, Valsot, Zernez e 
-chanf han approvà eir quai unanima-

aing. (fmr/fa) Pagina 8
usammenstehen 
und weiterleben
St. Moritz Tatyana Brutsches Mutter 
hat in Konotop nach langem Zögern 
doch die Koffer gepackt und ist zu ihrer 
Tochter nach Portugal geflohen. Oksana 
Natalich lebt weiterhin bei ihrer Jugend-
freundin in St. Moritz. Sie hat den 
Schutzstatus beantragt und hofft, im 
Engadin einer Arbeit nachgehen zu kön-
nen. Ihre Heimatstadt Sumy im Nord-
osten der Ukraine ist von russischen 
Truppen eingekesselt. In Sumy werden 
Oksanas Eltern weiterhin von ihrem 
Sohn versorgt. Dieser hilft Flüchtenden, 
in seinem Auto aus der Stadt zu ge-
langen. Der grüne Korridor sei gefähr-
lich, deshalb sucht er Schleichwege. Auf 
der Rückfahrt bringt er Nahrungsmittel 
nach Sumy. Maxime Natalich hat den 
Umgang mit Waffen gelernt. Nachts pa-
trouilliert er in der zivilen Bürgerwehr 
durch Sumy. (sw) Seite 11
Goldene Morgenstunden  
auf der Chamanna d’Es-cha
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Baugesuch
In Anwendung von Art. 45
Raumplanungsverordnung für den Kanton
Graubünden (KRVO) wird folgendes Baugesuch
öffentlich bekannt gegeben:

Bauherrschaft
STWEG Chesa Azzurra SA
Marco Pool
Via Chavallera 32
7500 St. Moritz

Projektverfasser/in
STWEG Chesa Azzurra SA
Marco Pool
Via Chavallera 32
7500 St. Moritz

Bauprojekt
Anbau Personenlift

Gesuche für koordinationspflichtige
Zusatzbewilligungen:
- H2: Brandschutzbewilligung

Baustandort
Via Chavallera 32

Dumanda da fabrica
Sün fundamaint da l’art.45 da l’ordinaziun
davart la planisaziun dal territori per il chantun
Grischun (OPTGR) vain cotres publicheda la
sequainta dumanda da fabrica:

Patrun da fabrica
Golf Engiadina San Murezzan SA, A l’En 14,
7503 Samedan

Proget
Müdamaint da fabrica ed annex da la halla
existenta per ils «Golf-Caddies»

Via
A l’En

Parcella Nr.
1221 (D1915), coordinatas:
2’786’560/1’155’945

Zona d’ütilisaziun
Zona da la plazza da golf e zona da sport
d’inviern

Termin d’exposiziun
Dals 1. avrigl 2022 als 20 avrigl 2022

Recuors
Ils plans sun exposts ad invista in chanzlia

Baugesuch Neubau
Kleinkläranlage Vals sowie neue
Kanalisations-, Elektro- und
Trinkwasserleitungen Vals -
Curtins, Strassenanpassung il
Muot
Bauherrin
Politische Gemeinde Sils i.E./Segl

Vorhaben
Neubau Kleinkläranlage Vals sowie neue
Kanalisations-, Elektro- und
Trinkwasserleitungen Vals - Curtins,
Strassenanpassung il Muot, Fex

Parzellen
Nr. 1418, 1711, 1749, 1794, 1795, 2108,
2120, 2122, 2124, 2125, 2126, 2133, 2134,
2150, 2715, 2750, 2751, 2770, 3005, Fex

Zonen
Landwirtschafts- und Landschaftsschutzzone,
ÜG, Kernzone Fex

Projektverfasser
Der mit Steuergelder finanzierte 
Staatssender bot am letzten Mittwoch 
wieder einmal das, was man von ihm 
zu sehen und zu hören leider ge-
wohnt ist. Im Rahmen der Sendung 
«Die Schweiz sucht Oligarchen» war 
St. Moritz ein Hauptthema. Journalis-
tisch miserabel liessen die gut bezahl-
ten Staatsreporter Personen zu Wort 
kommen, die gar nicht für St. Moritz 
sprechen können, aber meinen, es 
tun zu können: Eine Betreuungsdame 
aus dem Osten und Personen aus der 
Glitzerwelt. Und natürlich brachte 
der Staatssender in tendenziöser irre-
führender Weise aus dem Zusammen-
hang gerissene Konservenbeiträge aus 
längst vergangenen Zeiten (Silvester-
party in Zürich 2011, Tourismus-CEO 
der Destination, seit fünf Jahren nicht 
mehr im Amt), um dem unwissenden 
Zuschauer glauben zu lassen, die Aus-
sagen seien aktuell, also während des 
Ukrainekrieges getätigt worden, was 
sie nicht wurden. Richtig hat das of-
fizielle St. Moritz gegenüber dem Sen-
 Samstag 
sauflage 16919 Ex. (WEMF 2021) 
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er reagiert und diesen auflaufen las-
en: zurückhaltend, sachlich und 
iskret, wie es sich rechtsstaatlich 

Datenschutz) für einen Tourismusort 
nd seine Behörden gehört. Dazu gra-

ulieren wir von der SVP. Es gilt allen 
nseren Gästen Sorge zu tragen. Wir 

eben hier davon. Vor diesem Hinter-
rund müssen die Gebühren für Ra-
io und Fernsehen gesenkt werden. 
200 Franken sind genug» für das fett 
nd träge gewordene tendenziös und 
icht sachlich berichtende Staats-
nternehmen mit seinen Reportern, 
ie – rechtswidrig – unter dem Denk-
antel des Journalismus steuer-

inanziert Politik betreiben. Die von 
er SVP und dem schweizerischen Ge-
erbeverband mitlancierte Halbie-

ungsinitiative als Ergänzung zu der 
ereits erfolgreichen No-Billag-Abstim-
ung verdient volle Zustimmung.
Stefan Metzger, Zuoz, St. Moritz, SVP-
rossratskandidat, Mario Salis, St. Mo-

itz, SVP-Grossrat, Martin Berthod, 
t. Moritz, SVP-Grossratskandidat. 
Parzelle(n) Nr.
2047

Nutzungszone(n)
Äussere Dorfzone

Baugespann

cumünela.
Recuors sun d’inoltrer infra il termin
d’exposiziun a la seguainta adressa:
Vschinauncha da Samedan
Plazzet 4

AFRY Schweiz AG, St. Moritz

Die Gesuchsakten liegen 20 Tage ab
Publikation des Gesuchs auf der
Gemeindekanzlei zur Einsicht auf (Mo bis Fr
9.30-11.30/14.30-17.30).
Wahlforum
Das Baugespann ist gestellt

Auflageort
Rathaus St. Moritz

7503 Samedan

Samedan, ils 28 marz 2022

Per incumbenza da l’autorited da fabrica

Öffentlich-rechtliche Einsprachen sind innert 20
Tagen ab Publikation an den Gemeindevorstand
Sils i.E./Segl einzureichen.
ein Regierungskandidat aus Südbünden
Sils/Segl

Dumanda da fabrica nouv
fabricat sarinera pitschna Vals
scu eir nouvs condots da

Bauamt (3. OG)
Via Maistra 12
7500 St. Moritz

Öffnungszeiten Montag – Freitag:
Vormittags: 08.30 Uhr – 11.30 Uhr
Nachmittags: 14.00 Uhr – 16.00 Uhr

L’uffizi da fabrica
Sils, 31.3.2022
Der Gemeindevorstand
Am 15. Mai finden die Regierungs-

wahlen statt. Ein einziger Kandidat 
kommt aus den Südtälern und vertritt 
schon seit mehreren Jahren unsere An-
liegen in der Regierung. Wenn wir in 
Chur weiterhin eine Stimme haben 
möchten, die unsere Bedürfnisse und 
öte kennt und unsere Sprache spricht, 
ibt es nur einen Namen: Jon Domenic 
arolini. Seit mehreren Jahren setzt er 
ich für unsere Kultur, die Wirtschaft 
nd den Tourismus ein. Ich wähle ihn 
us Überzeugung und rufe Sie auf, es mir 
leichzutun. Gian Clalüna, Sils Maria
chanalisaziun, electricited ed
ova da baiver Vals – Curtins,
adattaziun da la via il Muot
Patruna da fabrica
Vschinauncha politica Sils i.E./Segl

Proget

Donnerstagnachmittag: 14.00 Uhr – 18.00 Uhr

Auflagezeit / Einsprachefrist
ab 31. März 2022 bis und mit
20. April 2022 (20 Tage)

Einsprachen sind zu richten an
Gemeindevorstand St. Moritz
Rathaus

Samedan

Baugesuch
Gestützt auf die Raumplanungsverordnung des
Kantons Graubünden (KRVO) Art. 45 wird
Historische  
Tourismusentwicklung
St. Moritz

Nouv fabricat sarinera pitschna Vals scu eir
nouvs condots da chanalisaziun, electricited ed
ova da baiver Vals – Curtins, adattaziun da la
via il Muot, Fex

Parcellas
Nr. 1418, 1711, 1749, 1794, 1795, 2108,
2120, 2122, 2124, 2125, 2126, 2133, 2134,
2150, 2715, 2750, 2751, 2770, 3005, Fex

Zonas
Zona d’agricultura e zona da protecziun da la
cuntredgia, ulteriur territori cumünel, zona da
minz Fex

Autur dal proget
AFRY Svizra SA, San Murezzan

Las actas da la dumanda sun expostas ad

Via Maistra 12
7500 St. Moritz

St. Moritz, 29. März 2022

Im Auftrag der Baubehörde
Bauamt St. Moritz

hiermit das vorliegende Baugesuch öffentlich
bekanntgegeben:

Bauherr
Golf Engadin St. Moritz AG
A l'En 14
7503 Samedan

Bauprojekt
Um- und Anbau bestehende Golf-Caddiehalle

Strasse
A l'En

Parzelle Nr.
1221 (D1915),
Koordinaten: 2'786'560 / 1'155'945

Nutzungszone
Golfplatzzone und Wintersportzone
Graubünden Das Bündner Monatsblatt 
1/2022 erscheint in diesen Tagen. Die 
drei Hauptbeiträge in dieser Ausgabe ha-
ben alle mit der historischen Tourismus-
entwicklung im Kanton zu tun. Zu-
nächst geht es um die Rolle innovativer 
Architekten im Engadiner Hotelbau von 
der Mitte des 19. Jahrhunderts bis zum 
Ersten Weltkrieg. Sodann wird von den 
Eiskonzerten berichtet, die in den frü-
hen Jahren des Wintertourismus im 
Oberengadin die Kufenläufe der Gäste 
musikalisch begleiteten. Und schliess-
lich geht es um einen Lohnkutscher aus 
der Surselva und dessen anspruchsvolle 
internationale Kundschaft.  (pd)
Auf den Spuren des 
Schmiedens
Sils/Segl

Baugesuch
Bauherrin
Politische Gemeinde Sils i.E./Segl

Vorhaben
behindertengerechte Ausgestaltung
Bushaltestelle Sils/Segl Baselgia San Lurench,
Parzellen Nr. 2439 und 2296

Zone
Übriges Gemeindegebiet

Projektverfasser
AFRY Schweiz AG, St. Moritz

Die Gesuchsakten liegen 20 Tage ab
Publikation des Gesuchs auf der
Gemeindekanzlei zur Einsicht auf (Mo bis Fr
9.30 - 11.30/14.30 - 17.30).

Öffentlich-rechtliche Einsprachen sind innert 20
Tagen ab Publikation an den Gemeindevorstand
Sils i.E./Segl einzureichen.

Sils, 31.3.2022
Der Gemeindevorstand

Für Adressänderungen 
und Umleitungen
Für Abonnemente: 
Tel. 081 837 90 00 oder 
Tel. 081 861 60 60 
www.engadinerpost.ch

Strassensanierung Via Mezdi:
Sperrung und Einbahnverkehr
Vom 04. April bis 29. Juli 2022 sind an der Via
Mezdi, entlang der Polowiese, Strassen- und
Werkleitungssanierungen durchzuführen. Dies
hat zur Folge, dass die Strasse in einer ersten
Phase für den Verkehr gesperrt werden muss
und in einer zweiten Phase im Einbahnverkehr
geführt werden kann. Die Sperrung für jeglichen
Verkehr dauert voraussichtlich bis zum 10. Juni
2022. Danach kann die Strasse von der Via
Rosatsch her im Einbahnverkehr befahren
werden. Die Umfahrung sowie eine
entsprechende Signalisation wird erstellt. Die
temporären Parkplätze bei der Polowiese sind
mit wenigen Ausnahmen uneingeschränkt
nutzbar.

Das Bauamt und die Gemeindepolizei bitten um
Kenntnisnahme und danken für das
Verständnis.

Gemeindepolizei St. Moritz

11.03.2022 / St. Moritz

invista in chanzlia cumünela
(lü. fin ve. 9.30 – 11.30/14.30 – 17.30).
Recuors da dret public sun d’inoltrer infra 20
dis a partir da la publicaziun a la suprastanza
cumünela da Sils i.E./Segl.

Sils/Segl, ils 31.03.2022
La suprastanza cumünela

Auflagefrist
vom 1. April 2022 bis 20. April 2022

Einsprachen
Die Pläne liegen auf der Gemeindekanzlei zur
Einsichtnahme auf.
Einsprachen sind innerhalb der Auflagezeit an
folgende Adresse einzureichen:
Gemeinde Samedan
Plazzet 4
7503 Samedan

Samedan, 28. März 2022

Im Auftrag der Baubehörde
Das Bauamt
andwerk Die IG-Schmiede ist eine In-
eressengemeinschaft für das Schmiede-
andwerk in der Schweiz und fördert das 
chmiedehandwerk. Der Verein feiert 
ieses Jahr sein 20-jähriges Bestehen. An-

ässlich der diesjährigen Hauptversamm-
ung am vergangenen Samstag haben 
und 30 Mitglieder die Reise ins Engadin 
ngetreten und die Schmiedewerkstätten 
n der Region besucht. In der Kunst-
chmiede von Curdin Niggli in Samedan 
onnten die Teilnehmenden die altehr-
ürdig eingerichtete Schmiede be-

taunen, in welcher man sich in längst 
ergangene Zeiten zurückversetzt glaubt. 
n der Esse und am Amboss hat der 
ünstler, von seinen Berufskollegen und 
eiteren Gästen mit Argusaugen be-
bachtet, eine Schmiedevorführung ge-
acht. Das Schmiedestück wurde in glü-

endem Zustand gehämmert, verformt 
nd mit kräftigen Hammerschlägen und 
on Zunder sprühend am Amboss in das 
ewünschte Aussehen geschmiedet. An-
and von zahlreichen ausgestellten Ob-

ekten wurden die verschiedenen Tech-
iken ausführlich erklärt, auf deren 
chwierigkeiten bei der Herstellung hin-
ewiesen und mögliche Lösungen dafür 
räsentiert. Am Nachmittag ging die Rei-
e weiter nach Giarsun. Hier wurde die 
esellschaft von Thomas Lampert herz-

ich empfangen. Er führte durch seine 
eu errichtete Werkhalle und zeigte die 
esserproduktion. Die Erklärungen zu 

en verschiedenen Materialien/Metallen 
nd Hölzern für die Griffe lieferte der 
chmied natürlich auch dazu. An-
chliessend fand die Hauptversammlung 
ber der Werkstatt in der Kantine mit in-

egriertem Ausstellungsraum statt. Das 
auptthema der Versammlung war das 

m Mai anstehende 7. Eidgenössische 
chmiedefest, welches in Wiesendangen 
tattfinden wird und europaweit grosse 
eachtung findet.  (Einges.)
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Im Juni 2024 soll der erste Zug 
durch den neuen Albulatunnel II 
fahren. Bis dahin stehen am 
Südportal in Spinas aber noch 
 umfangreiche Arbeiten an.  
Um das enge Bauprogramm 
 bewältigen und diesen Sommer 
das Gröbste erledigen zu 
 können, starten die Arbeiten  
bereits am Montag, 4. April. 

JON DUSCHLETTA

Noch ist Geduld gefragt in der Val Bever 
und in Spinas am Südportal des RhB-Al-
bulatunnels. Zehn Jahre nach Bau-
beginn des neuen Albulatunnels II 
dürfte dieser im Sommer 2024 in Be-
trieb gehen und damit den vor 122 Jah-
ren eröffneten und bis heute genutzten 
Albulatunnel ersetzen. 

In Geduld muss sich vor allem der 
Pächter des Gasthauses Spinas üben. 
Roland Gruber steht in seinem sechs-
ten Jahr als Gastgeber in Spinas, war zu-
erst in St. Moritz tätig, dann in Gstaad 
und Riederalp, bevor er wieder ins 
Oberengadin nach Samedan zurück-
gekehrt ist. Und damit wieder etwas nä-
her an seine ursprüngliche Heimat Süd-
tirol, wie er sagt.

Sind in Spinas die Bauarbeiten an 
den Bahnanlagen, dem Bahnhof und 
der Umgebung einmal abgeschlossen, 
dann kann er, dann können sein Team 
und vor allem seine Gäste aufatmen. 
Ein fischgängiges Umgehungsgerinne 
wird dann vor der Hotelterrasse durch 
die Wiese führen, ein saniertes Bahn-
hofsgebäude samt neuer, behinderten-
gerechten Perronanlage zur Verfügung 
stehen, eine neue Holzbrücke wird über 
den Beverin führen und den Blick – so-
wohl flussauf- wie auch flussabwärts – 
auf eine revitalisierte Auenlandschaft 
freigeben, während im Untergrund die 
Abwasser aller Gebäude in Spinas in ei-
ne neue, unterirdische SBR-Kläranlage 
fliessen werden. 

Eng verflochtene Bauabschnitte
Bis es soweit ist, bleibt allerdings noch 
einiges zu tun. Das haben am Montag-
vormittag Vertreter der RhB an einer 
Bausitzung in Bever zusammen mit 
dem örtlichen Gemeindepräsidenten 
Fadri Guidon ausgeführt. 

Eine grosse Herausforderung für alle 
am Bau Beteiligten ist die enge Ver-
flechtung der einzelnen Bauperimeter. 
So muss beispielsweise in Flussnähe ge-
lagertes Aushubmaterial – es stammt 
noch aus der Zeit der Eröffnung des Al-
ulatunnels im Jahre 1903 – im Rahmen 
on Ersatzmassnahmen grösstenteils 
ntfernt und abtransportiert werden, 
evor an gleicher Stelle die Revitalisie-
ungsarbeiten an der Auenlandschaft 
m Beverin starten können. Dieses Aus-
ubmaterial wird teilweise per Bahn ans 
ordportal nach Preda geführt, aber 

uch per LKW nach Brail transportiert, 
o es für die Herrichtung des In-

tallationsplatzes zur Instandstellung 
er beiden Brail-Tunnel verwendet wird. 
Um in Spinas die Revitalisierung des 

everin und die Erschliessung und Sa-
ierung des denkmalgeschützten, ehe-
aligen Maschinenhauses auf der an-

eren Flussseite angehen zu können, 
uss auch die bestehende Holzbrücke 

uerst durch ein Bauprovisorium und 
ieses später wiederum durch eine neue 
nd bedeutend längere Holzbrücke er-
etzt werden. Oder, um später unterhalb 
es Bahnhofs Spinas eine neue, unter-

rdische Kläranlage mit sequentiell bio-
ogischer Reinigung bauen zu können, 

uss vorgängig ein Teil der neuen Ab-
asserleitung erstellt werden können. 
ies ist aber wiederum nur möglich, 
enn vorgängig die Umlagerung be-
tehender Materialdepots erfolgt.

00 Meter langes Perron
ie Roland Krause, Projektverantwort-

icher der RhB, ausführte, sind für die 
eiden nächsten Jahre in Spinas auch 
eitere bahntechnische Arbeiten ge-
lant, vor allem an den Gleis- und Per-

onanlagen. So wird das Hauptgeleise 
erlängert, mit einem Kreuzungs- und 
inem Stumpengeleise ergänzt und in 
wei Etappen ein rund 300 Meter lan-
er Perron erstellt, der bahnhofseitig 
it einer behindertengerecht ge-

talteten Ausstiegkante versehen ist. 
ie Länge des Perrons ergibt sich laut 
rause aus der Länge der Reisezüge auf 
er Albulalinie, welche bis 300 Meter 
etragen können und in Spinas im 
weistundentakt halten.
Während das altehrwürdige Bahn-

ofsgebäude (siehe Infobox) in den bei-
en letzten Jahren saniert wurde, sollen 
ie Arbeiten an der neuen Gleisanlage 
nd dem Bahnhof im Jahre 2023 abge-
chlossen werden. Bereits diesen Juni 
ird auch die provisorische Wellstahl-
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nterführung unter dem RhB-Geleise 
urückgebaut. Diese provisorische Un-
erführung diente in den letzten Jahren 
ls Baustellenzufahrt zum Portal des Al-
ulatunnels II und wurde mittlerweile 
on einer neuen Unterführung ersetzt.

ffene Wege für Wanderer und Biker
ie Fadri Guidon betont, sollen die 

röbsten Materialtransporte bis Ende 
uni abgeschlossen werden. Und auch, 
enn in dieser Zeit mit vermehrtem 
erkehr auf der Strasse durch die Val Be-
er gerechnet werden muss, so bleiben 
m Baustellenperimeter sowohl Wan-
er- wie Bikewege offen und durch-
ängig, was auch für den Märchenweg 
ilt. Roland Gruber öffnet den Gasthof 
pinas am 10. Juni wieder, und auch 
utscher Linard Ruffner rechnet damit, 

eine Kutschenfahrten zwischen Bever 
ahnhof und Spinas aufrechthalten zu 
önnen. 

Einen unumgänglichen Eingriff in 
ie bestehende Weidefläche vor dem 
asthaus Spinas ergibt sich allerdings 
urch den erwähnten Bau eines neuen 
mgehungsgerinnes. Dieses ersetzt die 
S

bestehende, nicht fischgängige Block-
rampe im Beverin und ist laut Guidon 
ein Projekt der Gemeinde Bever. Die 
Gemeinde sei zudem bei der Revitalisie-
rung der Auenlandschaft in Spinas 
übereingekommen, das Projekt auch 
brückenabwärts auszudehnen. Die Aus-
weitung mache nicht nur wasserbau-
technisch Sinn, sondern verhindere 
auch den ansonsten unumgänglichen 
Bau eines massiven Rückführungsbau-
werks, so Guidon. Die Revitalisierung 
des Beverin in Spinas ist keine Auflage 
des im letzten Jahr verliehenen Labels 
«Gewässerperle plus», sondern eine der 
im Massnahmenkatalog des Labels auf-
geführten möglichen Massnahmen. 

Und wenn dann 2024, voraussicht-
lich im Juni, die erste RhB-Komposition 
durch den neuen Albulatunnel II gefah-
ren ist und der Bahnverkehr wie geplant 
rollt, beginnt der Umbau der heutigen 
Tunnelröhre zu einem Sicherheits-
tunnel. Arbeiten, die laut Roland Krau-
se, dannzumal aber hauptsächlich vom 
Nordportal her ausgeführt werden. 
Weiterführende Infos zum Bau des neuen Albula-
tunnels II unter: www.rhb.ch/Albulatunnel
is 2023 wird die bestehende Gleisanlage in Spinas in zwei Etappen umgebaut. Bahnhofseitig (Gleis in der Bildmitte) wird ein neues, 300 Meter langes und  
ehindertengerechtes Perron erstellt. Das Stumpengeleise (rechts) kommt auf der anderen Seite der Gleisanlage zu stehen.  Fotos: Jon Duschletta
Oben links die beiden Tunnel-Südportale mit dem ehemaligen Maschinenhaus, rechts die temporäre Wellstahl-Unterführung.
Unten links die bestehende Holzbrücke, welche im Zuge der Revitalisierung des Beverin (rechts) ersetzt wird.
pinas, einst ein belebtes Arbeiterdorf
er heute in Spinas aus dem Zug steigt, 
u Fuss, mit Skiern oder dem Bike durch 
ie Val Bever dem Lauf des Beverins 
ach Spinas folgt, wird sich kaum vor-

tellen können, dass dieser kleine Weiler 
er Gemeinde Bever einst eine eigene 
leine Gemeinde war, mit einer italie-
ischen Schule, Lebensmittelgeschäft, 
estaurant, Postbüro, Wäscherei, Bade- 
nd Krankenzimmer und einer katho-

ischen Kirche. Das war von 1899 bis 
903 so, als hauptsächlich Bauarbeiter 
us Nord- oder Süditalien den knapp 5,9 
ilometer langen Albula-Bahntunnel 
auten und mit ihren Familien im Ar-
eiterdorf Spinas in einfachen Baracken 
ohnten. Je nach Quelle ist die Rede 

on 400 bis zu 600 Unterkünften für die 
rbeiter in Spinas. Zum Vergleich: Die 
emeinde Bever zählt aktuell 584 Ein-
ohnerinnen und Einwohner.
Urkundlich wurde Spinas 1528 erst-
als erwähnt. Und laut einem Eintrag 

n Wikipedia soll Michael Caviezel be-
eits 1876 in seinem Touristenführer 
«Das Oberengadin» einen Ausflug nach 
Spinas und in die dortige Sommerwirt-
schaft empfohlen haben. Das als Strick-
bau erstellte Stationsgebäude von Spi-
nas ist mit Stationsbüro, Warteraum, 
Güterraum und Dienstwohnung im 
Obergeschoss ein typisches Beispiel für 
die Architektur der Zwischenstationen 
auf der RhB-Linie St. Moritz  –  Thusis. Im 
Unterschied zu anderen, bauähnlichen 
Stationsgebäuden wurde jenes von Spi-
nas nur wenig umgebaut und behielt so 
den architektonischen Gesamtein-
druck. Das Gebäude wurde in den letz-
ten beiden Jahren im Zuge des Baus des 
Albulatunnels II sanft restauriert. 

In Spinas, in unmittelbarer Nähe der 
beiden Tunnel-Südportale, erinnern 
eingewachsene Schienen an ein weiteres 
Denkmal aus der Zeit des ersten Tunnel-
baus. Das kurze Bahntrassee führte da-
mals vom Bauplatz durch den an-
grenzenden Wald zu einem mittlerweile 
stillgelegten Steinbruch, aus dem Bahn-
schotter gewonnen wurde.  (jd)
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Die Chamanna d’Es-cha vor dem Piz Kesch im Morgenrot. Die ersten Tourengänger steigen bereits auf. Die Gäste geniessen die Märzsonne auf der Terrasse, retablieren ihre Ausrüstung, meditieren im Kopfstand. Bergführer Adrian Räz übt mit seiner Gruppe die Spaltenrettung. Nicola Schwab und Silvana Ulmann bewirten ihre Gäste.       Fotos: Stefanie Wick Widmer und Nicola und Silvana
Die Ruhe in den Bergen verändert die Menschen»

Auf Besuch bei Silvana Ulmann 
und Nicola Schwab in der  
Chamanna d’Es-cha, auf 2594 
Meter. Die beiden erzählen aus 
ihrem Alltag in ihrer SAC-Hütte. 
Hüttenwarte sind Gastgeber,  
geben Rat bei der Tourenwahl, 
eilen zu Hilfe in Notsituationen. 

STEFANIE WICK WIDMER

 In Madulain ist die Luft voller Zivilisa-
tionsgeräusche, die Vorboten des 
Frühlings zeigen sich überall. Um den 
leuchtend farbigen Schriftzug meiner 
Tourenskier auf den Schultern tanzen 
die ersten Schmetterlinge. Die 
Schneedecke ist so löchrig, dass ich 
mich frage, was Sondierstange und 
Schaufel in meinem Rucksack sollen 
und ob das Barryvox wirklich not-
wendig ist. 900 Höhenmeter sind bis 
ur Chamanna Es-cha zu überwin -
en. 

em Himmel entgegen
ach knapp 500 Höhenmetern Auf-

tieg liegt die Alp Es-cha Dadour vor 
ir, die auch im Winter bewirtet ist. 
er Blick richtet sich je höher ich auf-

teige, desto weniger ins Tal, sondern 
uf die weissen Bergspitzen. Das Win-
ergefühl kehrt allmählich wieder ein.

Ein Knall – das ganze Tal zittert. Die 
agdsaison ist doch längst vorbei. War 
as eine Lawine? Oder blitzte ein Über-
challflugzeug vorbei? Bald nach der 
s-cha Dadour liegt der Kegel einer 
assschneelawine. Die Schneemassen 
üssen erst kürzlich vom Muntischè 

untergedonnert sein. Das Lawinen-
uchgerät hat durchaus seine Berechti-
ung. 

Die nächsten 400 Höhenmeter füh-
en durch das Val Müra. Der Bach gur-
elt unter dem Schnee, aber sonst ist 
ein Geräusch mehr zu hören. Keine 
otorsäge aus dem La Punter Wald, 
ein Auto, kein Zug – nur Stille.

ie Chamanna d’Es-cha
ie Chamanna d’ Es-cha gehört zur 

ektion des SAC Bernina und wurde 
or zwei Jahren umgebaut und er-
eitert. «Die Es-cha ist für uns die 
raumhütte. Der Umbau ist gelungen. 

ir können keinen Luxus bieten, aber 
ehaglichkeit», bestätigen Silvana Ul-
ann und Nicola Schwab. Sie sind seit 

rei Jahren die Hüttenwarte auf der 
hamanna d’Es-cha. Im Winter be-
irten sie ihre Gäste alleine. 
Die Energieversorgung der Hütte ba-

iert auf erneuerbaren Energien. Einzig 
um Kochen wird Gas benötigt. Die So-
arzellen produzieren den Strom. «In 
iesem Winter blies der Wind dermas-
en oft, dass ich nicht einmal das Dach 
om Schnee befreien musste», erzählt 
chwab. Die Quelle führt Sommer wie 

inter Wasser. «Wichtig ist, dass das 
asser stets läuft. Sobald Luft in die 
Leitung kommt, kann das Wasser ge-
frieren», erklärt der Hüttenwart. Er ist 
gelernter Schreiner und setzt sein 
handwerkliches Geschick auch auf 
dem Berg ein.

 Die Haute Route Graubünden führt 
über vier Hütten in fünf Tagesrouten 
vom Julierpass bis nach Tschuggen auf 
dem Flüelapass. Die meisten Winter-
gäste der Es-cha sind auf dieser Route 
unterwegs und kehren für eine Nacht 
ein. Auch einige Tagestouristen finden 
den Weg hoch hinauf. «Wir haben bei 
kalten, bedeckten Tagen auch Tagesgäs-
te. Sie schätzen es, wenn sie dann eine 
Suppe in einer warmen Stube ein-
nehmen können», sagt Ulmann.

Genussvoll faulenzen und üben
Die Gäste trudeln am frühen Nachmit-
tag ein. Sie erholen sich auf der Terrasse 
und lassen sich einen leckeren Kuchen 
schmecken. Kuchen und Brot stammen 
aus der Küche der gelernten Bäckerin 
Silvana. «Die Hütte, die Terrasse füllt 
sich im März nach dem Mittag. Aus 
Respekt vor den Nassschneelawinen 
sind viele früher unterwegs», stellt 
Schwab fest. 

So findet sich auch bald eine Gruppe 
des Zürcher Skiclubs mitsamt Berg-
führer Adrian Räz ein. Hinter der Hütte 
übt Räz mit der Gruppe eine Spaltenret-
tung. Am Seil wird trainiert, wie eine 
Person aus einer Gletscherspalte geret-
tet wird. «Gerne bilde ich meine Gäste 
aus. Ich bin nicht nur für eine gute Tou-
renführung verantwortlich, ich möch-
te, dass das Wissen, wie man sich in 
den Bergen verhält, möglichst gross ist. 
Die Gäste haben ein Tageshonorar be-
zahlt. Am Nachmittag biete ich solche 
Schulungen an», erklärt Räz. Auch die 
Rolle des in eine Spalte gefallenen Ski-
tourengängers wird eingespielt. So sol-
len die Mitglieder des Skiclubs am Seil 
aus der Spalte das Emporklettern üben. 
Räz lässt seine Gäste aus der «Spalte» 
selbstständig in den ersten Stock klet-
tern. Die Sonne neigt sich hinter dem 
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Blaisun. Das eigent liche Schauspiel fin-
det über der Berninagruppe statt. Die 
Westseite vom Biancograt glänzt im 
Abendrot. 

Unkomplizierte Gäste
In der warmen Stube wird das Abendes-
sen serviert. Niemand kommt geduscht 
zu Tisch, denn die Quelle führt derzeit 
zu wenig Wasser, um zu duschen. «In 
einer SAC-Hütte auf 2594 Meter kann 
nicht der gleiche Luxus wie im Tal ge-
boten werden. Bei schlechtem Wetter 
kann es auch sein, dass die Solarzellen 
zu wenig Strom produzieren, um die 
Schlafräume gut aufzuheizen. Unter 14 
Grad ist es dort aber nie», ergänzt 
Schwab. Eine Gruppe von Belgiern, 
drei junge Franzosen, der Zürcher Ski-
club und eine Gruppe von Voralberge-
rinnen übernachten an diesem Don-
nerstag in der Es-cha. Die fünf 
Österreicherinnen sind oft gemeinsam 
in den Bergen unterwegs. «Die SAC-
Hütten in der Schweiz sind urig (ur-
hig). In Österreich sind die Hütten viel 
rösser, unpersönlicher», erklärt Silke 
räutler. «In der Schweiz sind wir oft. 
uch letzten Winter, als die Grenze ge-

chlossen war. Mit Gepäck waren wir 
ber die weisse Grenze unterwegs nach 
t. Antönien. Da gerieten wir in die 
chwierigste Situation, die wir je ge-

einsam zu überwinden hatten. Von 
iner Berggrenzwachpatrouille wurden 
ir aufgespürt. Auch das haben wir ge-
eistert», lacht Alexandra Durot. Wie, 

leibt ein Geheimnis.
In der Hütte gibt es selten Handy-

mpfang. Es gibt keinem Tisch, an dem 
äste Nachrichten in ihre Handys tip-
en oder Internetseiten aufrufen. Nach 
em Abendessen bleibt die Hütten-
emeinschaft in der Stube sitzen. An 
anchen Tischen wird, die Kopfe über 

er Landkarte, die nächste Tour bespro-
hen, an anderen ein Schnaps ge-
runken, und es wird Rommé gespielt. 
ass in der Hütte nicht Deutschschwei-

er Jasskarten für einen Schieber he-
umliegen? Kräutler führt die Gruppe 
icht nur sicher durch die Berge, son-
ern gewinnt immer wieder eine Run-
e Rommé. So geschickt, wie sie die 
ruppe führt, spielt sie mit den Karten.

üttengeschichten
en Kontakt mit den verschiedenen 
ästen schätzt das Hüttenwartpaar 

ehr. «Sehr viele verschiedene Nationa-
itäten und Menschen kehren bei uns 
in», erzählt Ulmann. «Vor zwei Wo-
hen waren drei Herren in Schnee-
chuhen auf der Bündner Haute Route. 
ie hatten ‹Füdlibobs› dabei. Fröhlich 
ottelten sie am Morgen davon. Der 
edanke, dass die drei auf ihren 
utschgeräten die Porta d’ Es-cha run-

erstiegen, war schon lustig.» 
Hüttenwarte sind nicht nur Gast-

eber, sie beraten die Tourengänger, 
elfen in Notsituationen. Zwar bleibt 

hnen wenig Zeit, selber im Schnee un-
erwegs zu sein, doch die einkehrenden 
ergführer berichten genau, wie die 
chneesituation ist. Als vor geraumer 
eit von einer Zweiergruppe nur die ei-
e Dame eintraf, es eindunkelte, war 
lmann weit mehr beunruhigt als die 

chneetou rengängerin. So machte sich 
lmann auf die Suche. Im Val Müra 

and sie die erschöpfte Frau. Dieser 
ahm sie den Rucksack ab. «Noch nie 
abe ich so einen schweren Rucksack 
ochgeschleppt! Er hat auch mich in 
en Boden gedrückt», erinnert sich Ul-
ann. Gemeinsam ist sie mit der Frau 

araufhin aufgestiegen. Im Rucksack 
abe sie dann sechs Liter Wasser, Por-
ellantassen und eine halbe Haushal-
ung vorgefunden.

eselligkeit und Einsamkeit
m Abend wird es in der Hütte früh 

till. Alle wollen fit am nächsten Mor-
en den Kesch besteigen. So verpassen 
ohl einige den wunderbaren Sternen-
immel. Hunderte Sterne prangen am 
immelszelt. Um 5.00 Uhr rumort es 

n den ersten Zimmern. Um 8.00 Uhr 
haben alle Gäste frisch gestärkt die Hüt-
te verlassen. Das Frühstück wird abge-
räumt, die Zimmer gekehrt, die Wäsche 
gewechselt, die Nasszellen gereinigt. 
Nach dem emsigen Treiben bleibt die 
Zeit stehen, die Hüttenwarte kommen 
auch zur Ruhe. Um 9.30 Uhr sitzen sie 
auf der Terrasse. Kein Laut ist zu ver-
nehmen, kein Haus, kein Mensch, kein 
Tier ist zu sehen. Nur die beiden beim 
Frühstück, ab dem 4. April wird aber 
bestimmt wieder ein Mungg zu be-
obachten sein. «Pünktlich am 4. April 
tummeln sich hier nach jedem Winter 
die Murmeltiere zum ersten Mal im 
Freien. Dies haben schon unserer Vor-
gänger beobachtet, und wir können das 
bestätigen», erzählt Schwab. «Die Ruhe 
hier oben verändert die Menschen. Alle 
sind gelassener, geselliger, ruhiger als 
im Tal. Einzigartig ist es, hier Gastgeber 
sein zu dürfen», ergänzt Ulmann. Sie 
sucht die Küche auf, damit die nächs-
ten Gäste mit einem frischen Kuchen 
begrüsst werden können.
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GROSSRATSWAHLEN VOM 15. MAI 2022

CINEMA REX 
Pontresina 

 

Donnerstag, 6. – Mittwoch 12.1.

Do-So  15.30  D  ab 12/10J 
Spider-Man: No way home
Do/Sa 18  Fr/So  20.30 D ab 12/10J Prem
Klammer
Do/Sa 20.30  Fr/So  18 D ab 12/10J Prem
The 355
Mo  17.30 D Di 20.30 E/df   ab 12/10J
House of Gucci
Mo 20.30  D  ab 14/12J
Bond: No time to die
Di 17.30  Sa 10.30  E/df   ab 14/12J
The last Bus
Mi 15.30      D  ab 12/10J 
Der Wolf und der Löwe
Mi 17.30 E/df   ab 12/10J 
West Side Story
Mi  20.30 D ab 14/12J
Matrix 4
--------------------------------------------------

Tel. 081 842 88 42, ab 20h
www.rexpontresina.ch

 

CINEMA REX 
Pontresina 

 

Donnerstag, 27.1. – Mittwoch 2.2.

Do/Sa 18  Fr/So 20.30  D ab 12/10J 
Licorice Pizza
Do/Sa 20.30 E/df ab 12/10J
Spencer
Fr-So  16 Di  14.30  D  ab 6/4J 
Sing 2
Fr/So/Mo 18 Mi  20.30  Sp/df ab 14/12J
Madres paralelas
Mo 13.30  Mi 15.30  D ab 6/4J
Der Wolf und der Löwe
Mo   15.30  Di  20.30  D   ab 12/10J
Spider-Man
Mo  20.30 Mi 17.30  D   ab 12/10J  
House of Gucci
Di   16.30  E/df   ab 12/10J  
The last Bus
Di   18  D   ab 12/10J  Premiere
Wunderschön
Mi 14 D ab 6/4J Premiere
Around the world in 80 days
--------------------------------------------------

Tel. 081 842 88 42, ab 20h
www.rexpontresina.ch

 

CINEMA REX 
Pontresina 

 

Donnerstag, 31.3. – Mittwoch 6.4.

Do  18  Fr-So    20.30  D ab 12/10J 
Ambulance
Do    20.30  Fr-So  18 D  ab 6/4J  Prem.
Der Schneeleopard
Sa/So 16  D ab 6/4J  
The bad Guys
Mo  20.30 D  ab 12/10J 
Die schwarze Spinne
Di 20.30  D   ab 12/10J  
Wunderschön
Mi 18 D ab 12/10J 
Uncharted
Mi 20.30   D ab 12/10J 
House of Gucci
--------------------------------------------------

Tel. 081 842 88 42, ab 20h
www.rexpontresina.ch

 

BENEFIZ-
KONZERT
FÜR DIE UKRAINE

Las Lodolas

Cor Viva Sils

La Cumbricula

Coro Portuguès

Manuela Zampatti

Cor mixt Champfèr

Cäcilienchor St.Moritz

Musikgesellschaft St.Moritz
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Kirche St.Karl in 

St.Moritz-Bad

2.April 2022
um 19.30 Uhr

Eintritt frei – Kollekte

Nachtarbeiten 

RhB-Strecke Samedan – Pontresina 
Nächte vom 4./5. April 2022 – 13./14. April 2022 
ohne Freitag-Samstag, Samstag-Sonntag und Sonntag-Montag

RhB-Strecke Spinas – Bever  
Nächte vom 4./5. April 2022 – 13./14. April 2022 
ohne Freitag-Samstag, Samstag-Sonntag und Sonntag-Montag

Gleisunterhaltsarbeiten: Schienenwechsel

RhB-Bahnhof Zernez
Nächte vom 5./6. April 2022 – 7./8. April 2022

Gleisunterhaltsarbeiten: Schleifzug

Damit der Zugsverkehr am Tag nicht behindert wird, müssen die 
dringend nötigen Arbeiten in der Nacht ausgeführt werden. Wir 
bemühen uns, die Lärmemissionen möglichst gering zu halten.

Bitte beachten Sie, dass sich die angegebenen Termine witte-
rungsbedingt oder infolge kurzfristiger Änderungen im Bauablauf 
verschieben können. Eine Übersicht über die Bauarbeiten der 
RhB finden Sie unter www.rhb.ch/bauarbeiten 

Besten Dank für Ihr Verständnis.

 Rhätische Bahn  
 Infrastruktur 
 Planung und Disposition

Engadin Airport Samedan - der höchstgelegene Flughafen Europas   

Für unser Flughafenbüro und Empfangsoffice suchen wir in Jahresstelle    

Kaufmännischen Mitarbeiter (w/m) 100%
Sie suchen eine neue Herausforderung? Arbeiten gerne in einem kleinen Team und mö-
gen es, an einem modern eingerichteten Arbeitsplatz, Spitzenleistungen zu erbringen? 
Dann kommen Sie zu uns, ein interessantes und sehr abwechslungsreiches Umfeld war-
tet auf Sie.  

Haben Sie eine abgeschlossene kaufm. Berufsausbildung, vorzugsweise in den Bereichen 
Aviatik, Tourismus oder Hotellerie und einige Jahre Erfahrung in einer dienstleistungs-
orientierten Position in einem gehobenen Umfeld? Sie sprechen Deutsch und Englisch, 
haben ein stilsicheres Auftreten und Geschick im Umgang mit anspruchsvollen Kunden. 

Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen in elektro-
nischer Form an: christian.gorfer@engadin-airport.ch  

Engadin Airport AG - Chrisitian Gorfer - Plazza Aviatica 2 - 7503 Samedan

Engadin Airport Samedan - der höchstgelegene Flughafen Europas 

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung einen    

Flugbetriebsangestellten/Mechaniker 
Für diese Stelle bringen Sie eine Berufsausbildung als Mechaniker mit, sprechen 
Deutsch und sind ein handwerklich begabter Allrounder.

Freuen Sie sich auf eine abwechslungsreiche und interessante Funktion in einem span-
nenden Umfeld.

Fahrprüfung C und Feuerwehrerfahrung erwünscht.

Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen  
in elektronischer Form an: martin.binkert@engadin-airport.ch 

Engadin Airport AG - Martin Binkert - Plazza Aviatica 2 - 7503 Samedan

Für unsere Hausarztpraxis suchen wir ab Juni 2022 
eine 

PRAXISMITARBEITERIN 40 – 60 %

Ihre Aufgaben:
• Terminkoordination der Sprechstunden
• Buchhaltung und Rechnungswesen der Praxis

Ihr Profil:
• Selbstständiges Arbeiten im Team
• Deutschkenntnisse, Italienisch von Vorteil

Wir bieten zeitgemässe Anstellungsbedingungen in 
einer modernen, voll digitalisierten Praxis.  
Die Arbeitszeiten können nach Absprache flexibel  
gestaltet werden. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns auf 
Ihre E-Mail! 

 Plazzet 3 I 7503 Samedan 
 Tel +41 81 852 47 66 
 praxis.samedan@hin.ch

Dr. med. Markus Beuing Dr. med. Paolo Glisenti
Allgemeine Innere Medizin FMH  Allgemeine Innere Medizin FMH 
Sportmedizin SGSM Manuelle Medizin SAMM, Notarzt SGNOR

Für unser sehr persönlich geführtes ***S-Hotel mit 68 
Betten an absolut schönster Lage am Silsersee, suchen 
wir ab Mai/Juni eine charmante, sprachgewandte und 
selbständige Mitarbeiterin (mit guten PC-Kenntnissen, 
Rezeptions-Erfahrung und deutscher Muttersprache) als

BETRIEBSASSISTENTIN/REZEPTIONISTIN
in Jahresstelle

Ihr abwechslungsreiches Aufgabengebiet umfasst  
die Rezeption, die Zimmerkontrolle und die zeitweise 
Mithilfe im Service. Wenn Sie an einer längerfristigen 
Anstellung bei attraktiven Bedingungen und  
Arbeitszeiten interessiert sind, senden Sie uns bitte  
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Foto zu.  
Ein Studio steht bei Bedarf zur Verfügung.

Tomas Courtin, Hotel Chesa Randolina,  
7515 Sils-Baselgia, Tel. 081-838 54 54 
e-mail: courtin@randolina.ch 
internet: www.randolina.ch 

Wenn Gedanken  
verloren gehen, führt 
das zu Hilflosigkeit.
Ihre Spende hilft! 

PK 10-6940-8
alz.ch/vergessen

WWW.SPITEX-OBERENGADIN.CH
Spitex Oberengadin/Engiadin’Ota
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St. Moritz wehrt sich gegen TV-Beitrag
d
«
a
m
g
G
a
n
A
s
p
v
E

B
s
s
m
s
m
u

A
D
g
f
a

D

z
m
f
f
r
d
t
d
d
t
a
l
i

Hohe Wellen schlägt derzeit der 
SRF-Beitrag «Russisches Geld  
in der Schweiz», in welchem  
St. Moritz eine wesentliche Rolle 
spielt. Die Gemeinde reichte 
nach der Ausstrahlung  
Beschwerde ein: Sie erachtet 
den Beitrag als zu undifferenziert.

DENISE KLEY

Letzte Woche strahlte das SRF den TV-
Beitrag «Russisches Geld in der 
Schweiz» aus. Der halbstündige Bei-
trag thematisiert die Umsetzung der 
Sanktionen und zeigt die Über-
forderung der Behörden. Und auch 
St. Moritz spielt eine Hauptrolle mit 
mehr als zehn Minuten Sendezeit: Die 
TV-Journalistin Kathrin Winzenried 
verschafft sich ein Bild des Anwesens 
von Andrej Melnichenko, einem russi-
schen Oligarch, der auf der Sanktions-
liste steht und seinen Hauptwohnsitz 
in St. Moritz hat. Eine Hausangestellte 
aus einer Nachbarvilla gibt Winzen-
ried Auskunft, dass im Villenviertel 
immer wieder Partys stattgefunden 
hätten. Danach folgen verschiedene 
Szenen von extravaganten Partys in 
St. Moritz, offensichtlich für und von 
Russen veranstaltet. Wie es das Kli-
schee so will, fliesst der Champagner, 
der Kaviar wird gereicht und Pelz ist 
Dresscode. Zwischendurch kommen 
andere Protagonisten zu Wort, darun-
ter Ariane Ehrat, die ehemalige CEO 
der ESTM AG. Sie äusserte, dass die 
Russen in St. Moritz «wertschöpfungs-
intensiv» seien. 

Beschwerde bei Ombudsstelle
Hier in St. Moritz sorgt der TV-Beitrag 
für Aufruhr: Die Gemeinde St. Moritz 
reichte letzten Freitag bei der Ombuds-
stelle Beschwerde gegen den Beitrag 
ein. «Wir hätten uns eine differenzier-
tere Berichterstattung gewünscht», so 
die Medienstelle der Gemeinde. Der 
Beitrag hat unter anderem mehr als 
zehn Jahre altes Archivmaterial gezeigt, 
das den Anschein erwecken könnte, 
dass in St. Moritz derzeit trotz Ukraine-
krieg Partystimmung herrsche. Auch 
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ie ethisch fragwürdige Betitelung 
Russenpflaster» stiess einigen sauer 
uf. Denn russische Gäste machen ge-
äss Hotellogiernächte-Statistik ins-

esamt weniger als drei Prozent der 
esamtübernach tungen in St. Moritz 

us, was im SRF-Beitrag aber nur in ei-
em kurzen Nebensatz erwähnt wurde. 
ndere Aspekte, zum Beispiel, dass rus-

ische Investoren in St. Moritz Arbeits-
lätze für Einheimische schaffen, sind 
om SRF aussen vorgelassen worden. 
in weiterer Kritikpunkt an dem SRF-
e
g
A
H

l
s
c
d

d
d
w
g
V
W
h

E
p
l
S

a
e
h
t
n
d
e
p

eitrag: Die zitierte Ariane Ehrat, die 
ich positiv über russische Gäste äus-
ert, ist seit Mitte 2017 Jahren nicht 

ehr als CEO in der Tourismusorgani-
ation ESTM AG tätig und somit nicht 

ehr repräsentativ für die Gemeinde 
nd die Region. 

lte Archivaufnahmen
as SRF kennzeichnete weder die Aussa-

e von Ehrat noch jene Bilder der 
euchtfröhlichen Party vom Jahr 2011 
ls Archivmaterial – was gemäss Schwei-
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er Presserecht jedoch hätte erfolgen 
üssen, da der Zuschauer durch die 

ehlende Kennzeichnung in die Irre ge-
ührt werden kann. Und obwohl St. Mo-
itz als Nobelkurort immer wieder in 
en nationalen als auch interna-

ionalen Boulevard-Schlagzeilen zu fin-
en ist, entschied sich die Gemeinde in 
iesem Fall dazu, zu intervenieren, un-

er anderem deshalb, weil dieser Beitrag 
us der Feder eines öffentlich-recht-
ichen Senders stammt. «Wir sahen uns 
n diesem konkreten Fall in der Verant-
G

 

wortung, zu reagieren,» so die Medien-
stelle der Gemeinde. Dass die Ge-
meinde gegen den tendenziösen Beitrag 
nun Beschwerde einreichte, ist ein No-
vum – noch nie zuvor hat die Gemeinde 
Beschwerde bei einer Ombudsstelle bei 
unvollständiger oder fehlerhafter Be-
richterstattung über St. Moritz einge-
reicht. Derzeit wird die Beschwerde von 
der Ombudsstelle geprüft, eine Rück-
meldung vom SRF ist gemäss Auskunft 
der Gemeinde St. Moritz bisher noch 
nicht erfolgt. 
iese Doku des SRF erhitzt derzeit die Gemüter. St. Moritz legte gegen die Berichterstattung Beschwerde ein.  Foto: Daniel Zaugg
rischelectra AG hat mehr Strom abgesetzt

raubünden Die Grischelectra AG hat 

m Geschäftsjahr 2020/21 mit rund 670 
illionen Kilowattstunden im Vergleich 

um Vorjahr rund sechs Prozent mehr 
trom im Markt abgesetzt. Die  
ffentliche Hand hat von der Grische-

ectra AG als Erfolgsbeteiligung Ein-
ahmen von gut 3,3 Millionen Franken 
rhalten. Das schreibt die Gesellschaft in 
iner Mitteilung zur Generalversamm-
ung vom 29. März in Chur. 

Gemäss Stefan Engler, Ständerat und 
räsident des Verwaltungsrats der Gri-
chelectra AG, nahm die im Geschäfts-
ahr 2020/21 eingebrachte Energie -

enge im Vergleich zum Vorjahr um 
5 Gigawattstunden (GWh) oder sechs 
rozent auf rund 670 GWh zu. Die 
esamthaft eingebrachte Energie liegt 
amit rund zehn Prozent über dem 
ehnjahresdurchschnitt. Die Gesamt-

eistung für diese, von Repower über-
ommene Energie hat knapp 31 Millio-
en Franken betragen. Die an die 
onzessionsgemeinden der Engadiner 
raftwerke AG (Corporaziun Energia 
ngiadina), die Gemeinde Mesocco so-
ie den Kanton ausbezahlte Erfolgs-
eteiligung hat sich gesamthaft auf gut 
,3 Millionen Franken (Vorjahr: gut 2,5 
io. Franken) belaufen. Die durch-

chnittlichen Produktionskosten sind 
uf 4,62 Rappen pro Kilowattstunde 
5,18 Rappen/kWh) gesunken. An der 

eneralversammlung wurde Victor Lir 
als Vertreter der Axpo-Gruppe neu in 
den Verwaltungsrat gewählt. Stefan 
Engler hat in seiner Ansprache auf die 
in den letzten Wochen verschärfte  
Sorge über die Versorgungssicherheit 
und die steigenden Energiepreise hin-
gewiesen. Dies werde sich auch auf die 
derzeit auf Bundesebene beabsichtigte 
Revision des Energie- und Stromver-
sorgungsgesetzes auswirken. Für die 
Wasserkraft und die Wasserkraftkanto-
ne sei dabei wichtig, eine Schmäle-
rung des Heimfallvermögens zu ver-
hindern. Jede neue regulato rische 
Einschränkung der Wasserkraftnut-
zung habe Produk tionseinbussen und 
als Folge davon die Schmälerung der Er-
tragskraft zur Folge, so Engler. Auch sei 
der Aushöhlung der Gewässerhoheit 
entgegenzuwirken und eine günstige 
und sichere Versorgung müsse gegen-
über Handel- und Gewinnmaxi mie -
rung Vorrang haben.

Die 1978 gegründete Grischelectra AG 
ist rechtlich eine selbstständige Elek-
trizitätsgesellschaft, deren Aktionäre 
sich in A-Partner – Kanton Graubünden, 
Bündner Gemeinden, Bündner Kraft-
werksgesellschaften, Bündner Industrie 
mit hohem Energieverbrauch sowie die 
Rhätische Bahn AG – und die energiever-
wertenden B-Partner – Repower AG und 
Axpo Solutions AG – aufteilen. Die A-Ak-
tionäre sind mit 70 Prozent am Aktien-
kapital der Gesellschaft beteiligt.  (pd)
eniger Gewaltstraftaten

Im Kanton Graubünden sind die 
Gewaltstraftaten letztes Jahr 
stark zurückgegangen. Die  
Strafbehörden registrierten 543 
Fälle, 20 Prozent weniger als 
2020. Stark zugenommen hat 
die digitale Kriminalität.

Dabei ging die häusliche Gewalt im Rah-
men von familiären und familienähn-
lichen Beziehungen um 15 Prozent auf 
217 Fälle zurück, wie aus der am Montag 
veröffentlichten Kriminalstatistik der 
Kantonspolizei hervorgeht. Etwa die 
älfte dieser Fälle betrifft Paarbeziehun-
en. Erfreulicherweise ging auch die An-
ahl schwerer angewandter Gewalt zu-
ück, von 30 auf noch 26 Straftaten. Die 

eisten Gewaltdelikte entfielen auf 
rohung, Tätlichkeit, einfache Körper-

erletzung, Nötigung sowie Gewalt und 
rohung gegen Behörden und Beamte. 
2 Prozent der Gewaltstraftaten konn-
en aufgeklärt werden.

Leicht zurückgegangen sind 2021 die 
iderhandlungen gegen das Betäu-

ungsmittelgesetz. Es gab 1152 Ver-
eigungen, drei Prozent weniger als im 
orjahr. Hingegen nahmen die An-
eigen wegen Drogenhandels um 20 
rozent zu auf 176. Am häufigsten ging 
s um Handel mit Cannabisprodukten, 
efolgt von Stimulanzien wie Kokain, 
mphetamine und Ecstasy sowie von 
eroin.
Insgesamt wurden im Bündnerland 

etztes Jahr 9165 Straftaten erfasst. Das 
ind vier Prozent mehr als 2020. In glei-
hem Umfang stiegen die Vermögens-
elikte auf insgesamt 4092.
Besonders stark zugenommen hat die 

igitale Kriminalität, die erstmals in 
er Statistik ausgewiesen wird. 2021 
urden 570 Cyber-Straftaten be-

angen, ganze 71 Prozent mehr als im 
orjahr. Vier Fünftel dieser Fälle waren 
irtschaftsdelikte, bei einem Sechstel 

andelte es sich um Sexualdelikte.  (sda)
rfolgreiche Bilanz

Strom Die erste hochalpine Solar-
Grossanlage des Elektrizitätswerks der 
Stadt Zürich (ewz) an der Albigna-
Staumauer im Bergell hat die prog-
nostizierten Werte nach einem vollen 
Betriebsjahr übertroffen, insbesondere 
auch bei der Winterproduktion. Rund 
50 Prozent des Stroms wurde im Win-
terhalbjahr produziert. Vor allem die 
Monate März und April waren sehr 
einträglich. Zudem bestätigt sich, dass 
an hochalpiner Lage im Jahresdurch-
chnitt 25 Prozent mehr Energie pro-
uziert werden kann als im Mittel-

and. Die Anlage produzierte im ersten 
ahr 527 000 Kilowattstunden (kWh) 
trom (prognostiziert waren 509 000 
Wh). 
Ausserdem konnte die ewz per Ende 

021 die Bauarbeiten am Kleinwasser-
raftwerk Adont bei Savognin erfolg-
eich abschliessen. Die Kosten beliefen 
ich auf rund 15 Millionen Franken, 
ährlich werden 10,2 GWh Naturstrom 
roduziert. Dies entspricht dem jähr-
ichen Strombedarf von rund 4300 
tadtzürcher Haushalten. 

Mit einem Umsatz von 1,3733 Milli-
rden Franken und einem Jahres-
rgebnis von 183 Millionen Franken 
at ewz das Vorjahresresultat über-

roffen. Wiederum gingen 80 Millio-
en Franken als Gewinnablieferung in 
ie Zürcher Stadtkasse. Ausserdem hat 
wz 2021 mit dem Bau weiterer Wind-
arks in Frankreich begonnen.  (pd)
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La corporaziun s’ingascha per mantegner il savair
 

v
S
p
p
i
C
m
t
t
r
r
d
j
2
p

I
n
t
g
E
s
L
m
b
e
l
P
z
l
t

E

La Corporaziun Energia  
Engiadina ha elet a Victor Peer 
sco successur dal president  
scadent Emil Müller. La  
radunanza da delegats ha  
approvà tanter oter üna  
contribuziun our dal «fondo  
dals tschinch pertschient» per 
l’Archiv cultural regiunal.

La Corporaziun Energia Engiadina 
(CEE) es üna corporaziun da dret public 
chi rapreschainta ils interess dals quat-
ter cumüns concessiunaris S-chanf, 
Zernez, Scuol e Valsot invers las Ouvras 
Electricas Engiadina SA (OEE). In lün-
deschdi saira ha la CEE salvà sia radu-
nanza da delegiadas e delegats a Sent. 
«Bel da pudair salüdar darcheu fisica-
maing a tuottas e tuots a nossa delegia-
da, ed eir sainza mascrinas», ha dit il 
president da la corporaziun Emil Mül-
ler. Preschainta d’eira la pandemia in 
üna tscherta maniera istess: Previs füssa 
stat cha cusglier guvernativ Mario Cavi-
gelli vess eir tut part a la radunanza e 
referi davart la strategia chantunala 
d’energia. Ma siond chi vaiva dat ün cas 
da corona in seis stret ravuogl ha’l de-
cis, per sgürezza, da nu gnir a Sent. Il 
grondcusglier Emil Müller ha dat üna 
survista da la situaziun politica.

«Fits d’aua almain fin dal 2030»
Dürant ils ons 2035 fin 2050 esa da re-
novar la gronda part da las concessiuns 
da las ouvras idraulicas grischunas. Per-
quai ha defini la Regenza grischuna 
üna strategia cumünaivla dal Chantun 
e dals cumüns concessiunaris in Gri-
schun. «La strategia chantunala d’ener-
gia es fich buna pels cumüns conces- 
siunaris grischuns sco noss», ha dit il 
president da la CEE, «ella prevezza da’s 
partecipar cun 60 fin 80 pertschient da 
Vschinaun

Per la scoulina da Zuoz e 
nus pel cumanzamaint da 

Üna mussedra /
(pensum d

nunzcha: 
noltrer cun tuot la documai
coula fin ils 14 avrigl 2022.

 email: vanessa.roost@sco

 posta: 
oula primara Zuoz/Madulain
onna Vanessa Roost 
esa da scoula 
4 Zuoz
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art dal man public vi da las ouvras.» 
co cha Emil Müller ha accentuà, esa 
els cumüns concessiunaris il plü im-
ortant «da s’acquistar e da mantgnair 

l savair pellas trattativas in merit». 
ha’l Chantun saja insembel cun cu-
üns concessiunaris landervia a chat-

ar vias per ragiundscher quell’in-
enziun, ha’l declerà, «ed in quai chi 
eguarda ils fits d’aua esa gratià a noss 
apreschantats giò Berna cun ün ‹coup› 
a procurar cha’ls fits d’aua gnian pa-

ats inavant da l’on 2024 fin almain dal 
030. Quai sun entradas essenzialas 
els cumüns concessiunaris.»
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disposiziun in cas da  
6 345 66 21.

 

 

ls affars statutarics ha evas la radu-
anza in möd speditiv e sainza cun-

ravusch. Siond cha Emil Müller es 
nü elet sco president cumünal dad 
gnach in Turgovia vaivan ils pre-
chaints d’eleger üna o ün successur. 
a suprastanza da la CEE cun l’ad-
inistradur Fritz Felix e’ls commem-

ers Riet Campell, Christian Fanzun 
d Aita Zanetti e’l president Emil Mül-
er, han proponü d’eleger a Victor 
eer. «El es il plü lönch in suprastan-
a, ha fat part da bleras trattativas per 
’ouvra cumünaivla GKI dadour Mar-
ina e presidiescha la cumischiun dal 
«

Fondo dals tschinch pertschient», ha 
il president motivà la proposta, «cun 
til eleger pudaina mantgnair seis 
savair a favur da la CEE e procurar per 
cuntinuità.» 

Il capo da Valsot Victor Peer es gnü 
elet sainza cuntravusch, el surpigliarà 
il presidi a partir dal mais gün fin e 
cun l’on 2023. Implü es el gnü elet eir 
sco rapreschantant da la CEE i’l cus-
sagl administrativ da las OEE.

Mantegner il savair da l’ACEB
Las ot delegiadas e delegats dals quat-
ter cumüns da la CEE han eir approvà 
tuot las propostas per contribuziuns 
our dal fondo dals tschinch per- 
tschient. Üna da quellas contribuziuns 
pertocca l’Archiv Cultural d’Engiadina 
Bassa (ACEB) a S-chadatsch: La cu-
mischiun respunsabla vaiva proponü 
da sustgnair l’ACEB cun üna con-
tribuziun da 150 000 francs. 100 000 
francs han pajà fingià ils cumüns Val-
sot, Scuol e Zernez: Cun quists 250 000 
francs po la Fundadaziun ACEB cum-
prar il stabilimaint a S-chadatsch dal 
cumün da Valsot e cuntinuar a ramas-
sar il savair dal temp passà in Engiadi-
na Bassa. Flurin Andry/fmr
mil Müller, Victor Peer e l’administradur Fritz Felix (da schnestra) in discussiun.  fotografia: Flurin Andry
ura e suot
Corrigenda Ill’ediziun da la Posta Ladi-
na dals 29 marz ha la redacziun da la 
FMR preschantà las candidaturas per 
l’elecziun dal deputà o la deputada dal 
circul Sur Tasna. I giaiva per la dumon-
da – in vista a las elecziuns dal Grond 
cussagl dals 15 da mai – chi chi pudess 
succeder ad Emil Müller (AdC): Nina Pa-
drun-Valentin (AdC), Jürg Wirth (PS) o 
Reto Lehner (PPS). In quel artichel ha la 
redacziun scrit cha’l circul as cumpuona 
dal cumün da Zernez (cun sias fracziuns 
Lavin, Susch, Brail e Zernez) sco eir amo 
da las fracziuns da Guarda e Tarasp. 
uella infuormaziun nun es correcta. 
a redacziun as vaiva referi sülla con-
tellaziun tradiziunala dal circul. Ma da-
pö las fusiuns da cumüns l’on 2015 ap-
artegnan las fracziuns da Guarda, 
arasp ed Ardez – chi sun daspö là part 
al cumün da Scuol – pro’l circul da 
uot Tasna. Quai es reglà i’l contrat da 
usiun dals duos cumüns Zernez e 
cuol. Il circul da Sur Tasna vain dimena 
uormà daspö set ons be amo dal cu-

ün politic da Zernez cun tuot sias frac- 
iuns. La redacziun as s-chüsa per quista 
nfuormaziun sbagliada. (fmr/dat)
Plövgia e fraid stramantess il cresch»

l mais marz d’ingon es stat in 
leras regiuns in Svizra ün dals 
lü süts e sulaglivs illa media  
a blers ons. Trais paurs in  
ngiadina e Val Müstair  
nfuorman co cha la situaziun as 
reschainta uossa in lur regiuns.

co cha la Meteo Svizra ha comunichà 
aja dat al nord da las Alps, in Grischun 
d in parts dal süd da las Alps ingon dü-
ant il mais marz be tschinch per- 
schient da las precipitaziuns da la me-
ia dals ultims ons. Pella paja esa stat 

ich sulagliv dürant las ultimas eivnas. 
ls paurs Anton à Porta da Scuol, Reto 
amprecht da Sta. Maria e Gian Sutter 
a Samedan decleran che consequen-
as cha l’inviern cun paca naiv e’l marz 
un ingüna plövgia han per lur regiuns.

pisgiantar las funtanas
Causa la paca naiv e la bell’ora in marz 
un las costas expostas al sulai qua in 
ngiadina Bassa fingià daspö lönch li-
ras fin sün sur 2000 meters», disch An-

on à Porta. Istess nu’s fa’l amo gronds 
mpissamaints pervi da l’agricultura: 
Pro nus sün bundant 1200 meters sur 

ar decida che cha l’ora fa in avrigl ed 
n mai», declera’l, «schi plouva dürant 
uels duos mais bler poja dar üna fich 
una stà, eir scha’ls prüms mais da l’on 
un stats fich süts.» Süls ots füss el cun-
aint schi naivess amo ün pa: «Quai es 
uai chi spisgiainta las funtanas chi 
un lura importantas dürant tuot la stà. 
 schi’d es süllas alps adura terrain nun 
es quai mai bun, lura cumainza la ve- 
getaziun, il pavel, a crescher bler plü 
tard.» El manzuna l’ora bletscha chi’d 
es annunzchada per quists dis: «Schi 
plouva uschè lönch sco cha nus vain 
gnü uossa bell’ora, lura vegna schon 
bletsch avuonda dapertuot», disch An-
ton à Porta cun ün surrier.

Nots amo fich fraidas in Val Müsatir
Reto Lamprecht constata cha la Val 
Müstair haja survgni ingon amo da-
main naiv co l’Engiadina Bassa. «Causa 
il chod es la vart dal sulai fingià daspö 
ün mais libra da la naiv», infuorma’l, 
«nus vain però la furtüna cha las nots 
sun fich fraidas.» Sco cha’l paur e cus-
gliader pauril declera riva il fuond amo 
da dschelar fich bain: «Perquai es il ter-
rain amo fin mezdi dschet ed uschea 
resta l’ümidità amo in el.» Ch’intuorn 
ils cumüns e da la vart dretta da la val 
saja amo naiv, cuntinuescha’l, «là esa 
amo avuonda reserva d’aua.» Eir el 
manzuna la previsiun da l’ora: «Schi dà 
propcha fin dumengia bod 20 liters 
plövgia sun las vistas per üna bella prü-
mavaira bunas.» Scha quai es il cas e 
schi resta inavant chod crescharà l’erba 
tenor el fich ferm, eir intuorn seis bain 
sün bod 2000 meters: «Schi dà però da-
vo amo braïnas o fasas da süt es il privel 
cha quai stramainta il cresch da la ve- 
getaziun. Lura poja dar chi crescha ün 
pavel plütöst grob.»

«In Engiadin’Ota es il mai decisiv»
Damain naiv co in media haja dat eir in 
Engiadin’Ota: Las planüras sun amo cu-
ernadas cun naiv. «Sur cumün esa ün 
pêr costas chi sun fingià relativmaing 
süttas», disch Gian Sutter chi fa da paur 
a Samedan, «ma quai nun es ingün mo-
tiv da’s far pissers.» Sco ch’el declera cu-
mainza la vegetaziun illa part sura da 
l’Engiadina, «sün da 1700 meters insü», 
a crescher pür dürant il mais mai. Per-
quai nun es el amo preoccupà pella ra-
colta da fain d’ingon. «Per las alps però 
esa uschea cha schi nu dà sco prog-
nostisà quist’eivna o bainbod ün pa 
plövgia e casü naiv, lura saran las pa- 
s-chüras ingon relativmaing süttas», 
explicha Gian Sutter. Flurin Andry/fmr
Sülla prada i’ls contuorns da Tschlin es la naiv alguada fingià daspö  
plüssas eivnas.  fotografia: Flurin Andry
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«
Nus nu vulain stuvair gnir cun iniziativas e squitsch»
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La società Anna Florin ha invidà 
ad üna guida da cumün tras  
Guarda. Quista jada nu staivan 
las perlas architectonicas i’l  
focus, dimpersè la mancanza da 
prümas abitaziuns per indigens. 
A man da l’exaimpel Guarda han 
Flurina Badel e Riet Fanzun  
declerà pussiblas masüras  
cunter ils svilup negativ.

Passa 70 interessadas ed interessats 
s’han chattats in sonda davomezdi a 
Guarda sül Plazzet. Sper commembers 
da la società Anna Florin sun eir blers 
indigens, proprietaris da seguondas 
abitaziuns e giasts rivats sü Guarda. Dü-
rant il gir tras cumün haja dat diversas 
fermadas, ingio cha’ls respunsabels da 
la società han declerà ingio chi detta 
spazi da viver per indigens, immobi- 
glias secundaras e stabilimaints primars 
cun abitaziuns da vacanzas. L’inten- 
ziun da l’occurrenza d’eira da dar üna 
survista da la situaziun da viver a Guar-
da. Sper daplü abitaziuns primaras as 
metta la società eir aint per ün cumün 
viv, cun lös d’inscunter, ustarias, butias 
e scoulas.

Chi es quista Anna Florin?
Anna Florin nun es ün’abitanta da  
Guarda, quia as tratta d’üna società – 
üna società per cumüns vivs ed üna cu-
münanza vitala. Quella es gnüda funda-
da tanter oter da Flurina Badel e Riet 
Fanzun l’on passà. Intant han els eir 
miss il focus sün spazi da viver per indi-
gens. «La prüm’idea d’eira da pro-
mouver lös d’inscunter. Nus vulaivan 
far üna società svizra, vain però badà 
cha vain da cumanzar local», quinta Riet 
Fanzun, cofundatur dad Anna Florin.

Intant ha la società eir dumondas 
d’otras regiuns turisticas chi sun con-
fruntadas culs listess problems. Dime-
na Anna Florin voul crescher.

Il focus actual han els sün l’elavura- 
ziun d’ün catalog da masüras per reagir 
a la mancanza da spazi da viver per in-
digens. «Nus nu vulain stuvair gnir cun 
iniziativas e squitsch. Nus vain con-
tactà ils cumüns politics e giavüschain 
ün discuors cun els per gnir part d’üna 
gruppa da lavur», disch Riet Fanzun.

Per cha la società Anna Florin lavura 
vi da qualchosa, chi vain finalmaing eir 
acceptà da la populaziun, han ils re-
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punsabels cumanzà a sensibilisar la 
lieud i’ls cumüns. In quist sen esa eir 
nü invidà in sonda per la guida tras 
uarda. Talas guidas han eir lö in tuot 

ls oters cumüns da l’Engaidina Bassa. ll 
atalog da masüras cuntegna propostas 
ün basa da ledschas per cumbatter il 
vilup negativ immobigliar.

er cumüns vivs
’l nom da la Società Anna Florin han 
lurina Badel e Riet Fanzun bivgnantà 
n sonda davomezdi ad ün ravuogl da 
assa 70 persunas sül Plazzet a Guarda. 
A Guarda hà cumanzà la vendita da las 
hasas magari bod, scha guardain 
n tuorn quia sülla plazza sun quasi tuot 
as chasas immobiglias secundaras», 
isch Flurina Badel. Ma bod tuot ils 
schöls da las chasas sun averts e per 
uai s’ingascha tanter oter eir Flurina 
adel. Fin sün üna chasa a Guarda 
’eiran sonda passada averts tuot ils 
schöls da las chasas engaidinaisas. 
Precis quai es eir ün aspet d’ün cumün 
iv», agiundsch’la. Dals passa 70 stabi-

imaints i’l cumün ot sur la val sun però 
e 13 chasas vivas.
In connex culs uschöls serrats es üna 
asüra proponüda da la società d’in-

rodüer ün’imposta per allogis vöds. 
uai scha l’immobiglia es vöda daplü 

o 90 dis l’on

a «sala cumünala»
ürant la guida tras Guarda s’ha ferma-
a Flurina Badel pro plazzas ed edifizis 

nteressants. «Blera glieud am duman-
a, scha quist quia saja nossa sala cumü-
ala», disch Flurina Badel e muossa sün 
na gronda chasa engiadinaisa cun ta-
là. «Bel füssa», agiundsch’la riond.  
ro quista chasa as tratta d’ün edifizi 

rais-ch renovà cha la Reka vaiva dovrà 
co chasa da vacanzas. Intant serva la 
hasa, cun sauna e bogn cuvert, ad üna 
amiglia sco chasa da vacanzas. Üna 
hasa chi vess plazza per trais famiglias 
ndigenas, ma vain be dovrada d’üna fa-

iglia e quai be ün cuort temp da l’on.
Pac toc ourdvart il minz istoric as re-

hatta ün quartier cun qualche chasas 
’üna famiglia. Flurina Badel quinta 
ha Guarda haja sur ils prossems 15 ons 
e da bun trais parcellas per nouvas 
hasas. Eir quia darcheu ün fat chi in-
ensivescha la situaziun immobigliara: i 

anca eir terrain da fabrichar.

umünanza chi funcziuna
i da l’anteriura chasa da la Reka culs 
ouvs possessurs benestants as vezza 
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n’ulteriura problematica pels indi-
ens: Il marchà d’immobiglias in En-
iadina es intant ün marchà da luxus, 

ls indigens nu rivan da concurrenzar 
inanzialmaing culs interessents d’utro. 
’Engiadina Bassa saja üna da las re-
iuns las plü povras da la Svizra, haja 
erò ils predschs immobigliars ils plü 
ts, pretenda Flurina Badel.
Per la società Anna Florin es quai 

ich important d’avair ün bun dialog 
anter tuot las persunas pertoccas in 
umün, tanter indigens ed esters, tan-
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er rich e pover. «Nus dad Anna Florin 
un eschan interessats dad avrir ün 

oss tanter indigens e proprietaris 
’abitaziuns secundaras. Che chi inte-

essa a nus es üna cumünanza chi 
uncziuna. Important es co cha vulain 
ovrar il spazi e co cha pudain fuor-
ar üna cumünanza», declera Flurina 

adel.
Las partecipantas e’ls partecipants da 

a guida tras Guarda han eir adüna pu-
ü tour part activamaing als discuors, 
schè cha quai ha adüna darcheu dat 
discussiuns ed impuls our dal public. Il 
catalog da masüras d’Anna Florin cre-
scha, la società Anna Florin eir: our dals 
passa desch commembers in october da 
l’on passà sun uossa intant 120 per-
sunas part da la società. Sper las guidas 
i’ls ulteriurs cumüns es il prossem pass 
d’elavurar a fin il catalog da masüras e 
dad inoltrar quel per crear il dialog cul-
las instanzas cumünalas. 

 Martin Camichel/fmr
www.annaflorin.ch
lurina Badel (in cotschen) ha dat üna survista da la situaziun da viver a Guarda. fotografia: Martin Camichel
Annunzchar per l’EBexpo 2023
 

In occasiun da la radunanza  
da la Società da commerzi e 
mansteranza Engiadina Bassa 
han ils respunsabels preschantà 
ils detagls da l’EBexpo 2023.  
Interessents pon s’annunzchar 
fin la fin da lügl. 

NICOLO BASS

Davo duos ons sainza inscunters e ra-
dunanzas fisicas ha la Società da com-
merzi e mansteranza Engiadina Bassa 
pudü invidar in venderdi passà darcheu 
ad üna radunanza generala, quista jada 
ad Ardez. Il president da la società, Ri-
chard à Porta, ha gnü grond plaschair 
da pudair salüdar üna sesantina da per-
sunas a quista radunanza. In seis rap-
port annual ha el deplorà la mancanza 
d’inscunters causa la pandemia ed el ha 
listess pudü preschantar acziuns da suc-
cess, per exaimpel il bun Engiadina, al 
qual differents partenaris e commem-
bers da la società as partecipeschan. 
Quist bun engiadinais as poja cumprar 
 retrar in differents affars. Dal rest ha 
ichard à Porta preschantà il concept 
a l’exposiziun da commerzi e man- 
teranza chi’d es previsa la fin d’avrigl 
023 illa halla Gurlaina a Scuol. L’ulti-
a jada vaiva lö l’EBexpo dal 2018, 

uella jada cun ün’exposiziun da man- 
ters separada. Quista jada dessan ils 

ansters gnir preschantats ed integrats 
ll’exposiziun EBexpo e minch’affar chi 
reschainta ün manster dess gnir marcà 
pecialmaing. Il venderdi davomezdi, 
als 28 avrigl 2023, gnaran invidats 

uot las scolaras ed ils scolars dal s-cha-
in ot a l’EBexpo a Scuol. Scha’ls organi-
atuors organiseschan eir ün program 
ccumpagnant da trategnimaint nun es 
mo cuntschaint. «Nus publichain ils 
etagls cuntinuadamaing sülla pagina 
’internet da la società», ha infuormà 
ichard à Porta. 

archà digital 
ntant pon s’annunzchar ils commem-
ers e na commembers da la società chi 
öglian as partecipar a l’EBexpo cun ün 
tand. Annunzchar as poja fin la fin da 
ügl da quist on. Causa cha las plazzas 
un limitadas, vegnan priorisats ils 
ommembers e quai tenor la data d’an-
unzcha. 
In occasiun da la radunanza generala 

a la Società da commerzi e manste- 
anza Engiadina Bassa ha referi eir Jon 
rni da miaEngiadina a reguard il pro-
et cumünaivel per ün marchà digital. 
nsembel cun discover.swiss ha miaEn-
iadina sviluppà incumbenzà da la Re-
iun EBVM quist marchà online, ingio 
ha affars interessats pon as partecipar 
un ün eShop. Quist marchà digital 
ess gnir activà quista stà, l’organisa- 
iun Bun Tschlin sarà insembel culla 
Bieraria Tschlin ün dals prüms chi ven-
da ils prodots genuins sülla nouva plat-
tafuorma digitala. «Chi chi ha interess 
po s’annunzchar pro miaEngiadina», 
ha dit Jon Erni. 

Promouver il spazi da viver
Eir il directer da l’Associaziun da man- 
steranza grischuna Maurus Blumenthal 
s’ha preschantà in venderdi saira ad Ar-
dez. El ha preschantà ils resultats d’üna 
retschercha in Grischun. Tenor quella 
sarà il svilup demografic e cun quai eir 
la mancanza da persunal qualifichà ün 
dals gronds problems futurs da la man- 
steranza grischuna. Cha impustüt eir 
las vals lateralas varan da patir da quista 
situaziun. Perquai voul el s’ingaschar in 
avegnir per cumbatter l’emigraziun e 
promouver l’immigraziun. Cha perquai 
saja impustüt eir da promouver il spazi 
da viver per indigens. «Che güdan plaz-
zas da lavur, schi manca il persunal ed il 
spazi da viver?», as dumonda Blumen-
thal e pretenda cha’l Grischun dess 
dvantar in general plü cuntschaint eir 
sco lö da lavur e da viver. 
www.hgv-unterengadin.ch
aurus Blumenthal (da schn.), Richard à Porta e Jon Erni s’han preschantats 
 la radunanza da commerzi e mansteranza.  fotografia: Nicolo Bass



Gesamtes Maybelline Sortiment
z.B. Instant Anti-Age Concealer, 01 light, pro Stück, 
7.45 statt 14.90, gültig vom 31.3. bis 3.4.2022

ab 2 Stück

50%
Alle Delizio Kapseln, 48 Stück
z.B. Lungo Crema, 13.90 statt 19.80, 
gültig vom 31.3. bis 3.4.2022

ab 3 Stück

30%

Gesamtes Spielwaren-Sortiment
z.B. Playmobil 70914 Duck on Call Feuerwehr, 
pro Stück, 27.90 statt 39.90, 
gültig vom 31.3. bis 3.4.2022

30%

Gültig von Do – So

Wochenend
Hits

Genossenschaft Migros Ostschweiz

Solange Vorrat. 
Bei allen Angeboten sind M-Budget und 
bereits reduzierte Artikel ausgenommen.

6.75
statt 7.95

Appenzeller 
Mostbröckli, IGP
Schweiz, per 100 g, 
in Selbstbedienung

15%

2.20
statt 2.75

Fleischkäse Cordon bleus
Schweiz, per 100 g, 
in Selbstbedienung

20%

2.10
statt 2.65

Kiwis
Italien, Schale, 500 g

20%
2.60

statt 3.30

Äpfel Gala
«Aus der Region.»/
Schweiz, per kg

21%

29. 3. – 4. 4. 2022

Wochen-
Hits



Donnerstag, 31. März 2022   | 11 

Tatyana Brutsche (rechts) und  
Oksana Natalich wohnen in St. Moritz, 
in einer Ferienwohnung, die im  
Besitz ukrainischer Gäste ist.  
 Foto: Stefanie Wick Widmer
Die ukrainische Bevölkerung steht zusammen
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Die Menschen in der Ukraine 
helfen einander, um das Land 
oder gefährliche Städte wie  
Sumy verlassen zu können. Wer  
zurückbleibt, bemüht sich  
um einen neuen  
Alltag im Kriegsgebiet.

STEFANIE WICK WIDMER

Oksana Natalich lebt in Sumy, weilte 
im Engadin bei ihrer Freundin Tatya-
na Brutsche in den Ferien, als der 
Krieg in ihrer Heimat ausbrach. Sumy 
liegt im Nordosten der Ukraine. Um 
die Stadt herum ist das Gebiet von 
russischen Truppen besetzt. Die Stadt 
selber ist zwar nicht in russischen 
Händen. Aber Oksana konnte ihre 
Rückreise zu keiner Zeit antreten. Sie 
ist schweren Herzens hier, denn ihre 
Eltern und ihr 21-jähriger Sohn Maxi-
me befinden sich nach wie vor in Su-
my. Oksana Natalich schätzt, dass 
rund die Hälfte der Bevölkerung aus 
Sumy geflohen ist, so auch die Stadt-
regierung. 

Um den Schutzstatus S zu be-
antragen, ist Oksana nach Altstätten 
(SG) zum nächsten Bundesasylzen-
trum gefahren. Sie wartet nun auf die-
sen Ausweis und schreibt viele Bewer-
bungen. Sie hofft, bald im Engadin 
eine Arbeitsstelle zu finden, um zu ih-
rem Lebensunterhalt beitragen zu 
önnen und um ihre Familie in Sumy 
nterstützen zu können. 

lltag in Sumy
axime hat in Sumy Oksanas Aufgabe, 

ich um die betagten Grosseltern zu 
ümmern, übernommen und kommt 
ieser Aufgabe immer noch nach. In 
er Früh übernimmt er deren Pflege. 
ittlerweile unterstützt ihn dabei seine 

ndere Grossmutter. Er versorgt die Fa-
ilie mit Lebensmitteln. 
Die in Sumy zurückgebliebenen 
enschen organisieren das Leben mit-

inander. In den sozialen Medien tau-
chen sich die Bürger aus. Ein pensio-
ierter Offizier aus der ukrainischen 
rmee hat Schulungen angeboten, wie 
affen zu benutzen sind. Und er hat  

ine zivile Bürgerwehr aufgezogen.  
ksana berichtet, dass ihr Sohn, in 

riedenszeiten Sportstudent, den Kurs 
esucht hat. Nun könne er mit einer 
alaschnikow umgehen. Tennisbälle 

chlägt er nicht mehr, er ist bereit, mit 
atronen zu schiessen. Dass er eine 
chutzweste und einen Helm auf-
reiben konnte, beruhigt Oksana nur 
eicht. Nachts patrouilliert nämlich 

axime mit anderen Einwohnern 
urch die Stadt Sumy. 
Die Menschen bemühen sich, so weit 

s geht, Normalität in den Alltag zu 
ringen. Der Unterricht in den Volks-
chulen sei in Sumy wieder aufge -
ommen worden, zwar nicht im Prä-

enzunterricht, sondern in Form von 
omeschooling. Das monatliche Salär 
iner Volksschullehrperson ist ausser-
rdentlich tief, auch für ukrainische 
erhältnisse. Gemäss Oksana und Ta-

yana liegt es bei 200 Dollar monatlich. 
as sei so wenig, dass kaum der Lebens-
nterhalt bestritten werden könne und 
ein Geld auf der Seite liege. Darum, so 
ermuten die beiden, würden wenig 
ehrpersonen fliehen, und die Schulen 
ätten den Unterricht daher wieder 
ufnehmen können. 

benteuerliche Fahrten
ie Nahrungsmittelpreise sind in der 

tadt Sumy in die Höhe geschnellt. Sie 
etragen mittlerweile das Sechsfache, 
as sich Maxime und seine Gross-

ltern nicht leisten können. Aus die-
em Grund begann Maxime, Nachbar-
tädte, die nicht von den Russen 
ingenommen wurden, aufzusuchen. 
ort sei das Preisniveau noch nicht aus 
em Ruder geraten. Die Familie Nata-

ich hat ein Auto, welches derzeit ein 
egen ist. In der Ukraine sind lange 
icht alle Haushalte im Besitz eines Au-

os. Nach wie vor, erzählt Oksana, wol-
en viele Menschen die Stadt verlassen. 
ie suchen auf den sozialen Platt-
ormen nach Fluchtwe gen, nach Mit-
ahrgelegenheiten. Busse fahren kaum 
us der Stadt. 

So bietet Maxime Fluchtwilligen, das 
ind vor allem Frauen und Kinder, die 
reien Plätze im Auto an. Zwei- bis drei-

al die Woche fährt er aus der Stadt, 
eilweise sind das 200 Kilometer hin 
nd 200 Kilometer zurück. 
Der grüne Korridor aus Sumy sei sehr 
efährlich, denn immer wieder komme 
s dort zu Schiessereien. Maxime sucht 
ich Schleichwege aus der Stadt, fährt 
bers Land, durch Wälder. Im Auto 

rägt er Helm und Schutzweste. Seine 
ahrgäste helfen die Treibstoffkosten zu 
ragen. Am Reiseziel steigen die Gäste 
m, Maxime kauft dort ein, danach 

ährt er mit den Nahrungsmitteln zu-
ück nach Sumy, die Gäste versuchen 
eiterzureisen. Oksana ist stolz auf ih-

en Sohn: «Maxime hat ein grosses 
erz.» Doch sie ist in grosser Sorge, wie 

ange geht das so weiter? Die Fahrten 
ind riskant, die Patrouillen in der 
acht sind auch gefährlich. Am liebs-

en würde sie ihm Schutzmaterial, zum 
eispiel ein Nachtsichtgerät in die 
kraine schicken. 

on Konotop nach Portugal
atyana Brutsche ist in Konotop auf-
ewachsen, wo ihre Mutter und viele 

hrer Freunde leben. Der Liebe wegen 
st sie in die Schweiz gezogen und arbei-
et seit 17 Jahren im Winter in St. Mo-
itz als Schneesportlehrerin. Glücklich 
st sie, dass sie gerade eine Arbeit als Ser-
iceangestellte gefunden hat, die sie im 
ai antreten kann. 
Sie und ihre Schwester, die in Portu-

al lebt, hatten während der ver-
angenen Wochen immer wieder ver-
ucht, die Mutter zu überzeugen, 
onotop zu verlassen. Lange blieb die 
4-jährige Mutter standfest. Heulten 
ie Sirenen in der von Russland belager-
ten Stadt, hiess es für Tatyanas Mutter, 
vom fünften Stock in den Keller zu ei-
len. Dies bei Tag und Nacht. Dafür fehl-
te ihr immer mehr die Kraft. Nachts 
blieb sie in ihrem Bett liegen. Manch-
mal fiel in Konotop der Strom aus, meist 
nur für einen Tag, die Reparaturen wur-
den möglichst schnell durchgeführt. 
Insbesondere fehlte der Mutter lange 
der Mut, sich alleine in einem Bus oder 
per Bahn auf die unbekannte Reise zu 
begeben. «Haben alte Menschen keine 
Verwandtschaft oder Freunde im Aus-
land, dann bleiben sie in der Ukraine», 
sagt Tatyana. «Die Reise ins Unbekann-
te ist zu ungewiss.»

Tatyana hatte von Freunden aus Ko-
notop erfahren, dass sich diese in ei-
nem Auto über Polen in Sicherheit 
bringen wollten. So flehte Tatyana ihre 
Mutter an, mitzureisen. Diese Chance 
ergriff die Mutter, sie packte einen klei-
nen Koffer. «Ihre Wohnung hat sie mit 
einem komischen Gefühl geschlossen. 
Den Gashahn habe sie zugedreht und 
sich gefragt, wann sie diesen wieder öff-
nen könne», erzählt Tatyana. 

Die Route wurde über Land gewählt, 
und in zwei Tagen gelangte die Fahr-
gemeinschaft nach Polen. Unterwegs 
sei die Gruppe stets gut versorgt wor-
den. In der Ukraine teile man, was man 
habe. Das Flugzeug nach Portugal be -
stieg die Mutter in Warschau, und am 
24. März landete sie bei ihrer Tochter in 
Lissabon. Jeden Tag fragt sie aber: 
«Wann kann ich wieder zurück in mei-
ne Heimat?»
 Als Wyschywanka bezeichnet man traditionelle Stickmuster, die in der Ukraine sehr verbreitet sind. Auch Oksana Natalich beherrscht das Stickereihandwerk. Inspiration holt sie sich im  
Museum Sumy.      Fotos: Oksana Natalich
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Am vergangenen Wochenende 
fanden die Ski Alpin Schweizer-
meisterschaften in St. Moritz 
statt. Neben den bekannten  
Ski-Cracks standen auch  
zahlreiche Engadinerinnen und 
Engadiner am Start. 

Vom 23. bis 26. März wurden in St. Mo-
ritz die Schweizermeisterschaften im 
Ski Alpin ausgetragen. Die besten Ski-
fahrerinnen und Skifahrer kämpften 
bei den nationalen Meisterschaften im 
Engadin um die begehrten Titel. So 
durfte sich der Alpin-Nachwuchs mit 
den Weltbesten wie Marco Odermatt 
oder Wendy Holdener in St. Moritz 
messen. Das dichte Programm enthielt 
alle Disziplinen (Alpine Kombination, 
Abfahrt, Super-G, Riesenslalom und 
Slalom) für die Frauen sowie auch für 
die Herren. Dabei erreichten die Ath-
letinnen und Athleten aus dem Enga-
din das eine oder andere gute Resultat 
bei den heimischen Meisterschaften. 
Die Top-Platzierungen um die Medail-
lenränge blieben für Thomas Tumler, 
Daniele Sette und Vanessa Kasper je-
doch aus. 

Pedrazzi überzeugt in der Abfahrt
Eine starke Fahrt gelang Isabella Pe-
drazzi in der Abfahrt. Als eine der 
jüngsten Fahrerinnen im gut besetzten 
Feld klassierte sich Pedrazzi auf dem 9. 
Schlussrang. Delia Durrer gewann die 
Abfahrt vor Jasmina Suter und Noemie 
Kolly. Eine weitere gute Platzierung er-
zielte Pedrazzi in der Alpinen Kom-
bination. Nach der Abfahrt lag Isabella 
Pedrazzi auf dem 10. Rang. Nach ein 
paar eingebüssten Rängen im Slalom 
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lassierte sich die Fahrerin des Ski Ra-
ing Clubs Suvretta St. Moritz auf dem 
5. Schlussrang. Faye Buff beendete die 
lpine Kombination auf dem 40. Rang, 

il van der Valk auf Rang 45. Den Sieg 
n der Alpinen Kombination sicherte 
ich Noemie Kolly, gefolgt von Stefanie 
rob und Malorie Blanc. Beim Super-G 

elang den Engadinerinnen kein Ex-
loit. Isabella Pedrazzi klassierte sich 
uf dem 26. Rang, gefolgt von Vanessa 
asper auf Rang 27. 

umler und Sette verpassen Podest
homas Tumler aus Samnaun und Da-
iele Sette aus St. Moritz konnten bei 
en nationalen Meisterschaften nicht 
nd die Medaillen mitkämpfen. Beim 
iesenslalom lag Tumler als Vierter 
ach dem ersten Lauf noch auf Podest-
urs. Im zweiten Durchgang büsste der 
amnauner einige Ränge ein und klas-
ierte sich am Schluss auf Rang 8. Da-
iele Sette erwischte einen sub-
ptimalen Tag und musste sich mit 
em 20. Schlussrang zufriedengeben. 
azwischen klassierte sich Gianluca 
öhm auf Rang 15. Mit zwei kon-

tanten Läufen gelang dem Jüngsten 
er drei Athleten aus dem Engadin eine 
ute Leistung. Das Rennen gewann 
oic Meillard vor Marco Odermatt und 

ustin Murisier. 

eine Medaille für Vanessa Kasper 
eim Riesenslalom gelang Vanessa Kas-
er mit dem 7. Schlussrang ihr bestes 
esultat an den Schweizer Meister-
chaften. Nach dem ersten Durchgang 
ag Kasper noch an vierter Stelle, konn-
e diesen Platz jedoch nicht ver-
eidigen. Mit Domenica Mosca (21.) 
ar eine weitere Engadinerin beim Rie-

enslalom am Start. Isabella Pedrazzi 
lassierte sich auf dem 25. Rang, Faye 
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uff beendete ihren Wettkampf auf 
em 34. Schlussrang. Der Sieg beim Rie-
enslalom ging an Jasmina Suter. Mit 
em 15. Rang konnte die junge Zali Sut-

on beim Slalom eine gute Leistung ab-
ufen. Domenica Mosca klassierte sich 
uf dem 17. Schlussrang. Vanessa Kas-
er wurde 25. Den Sieg machten die 
eltcup-Athletinnen Wendy Holdener 

1.), Aline Danioth (2.) und Michelle 
isin (3.) unter sich aus. 

öhm im Slalom stark
er 25. Rang im Riesenslalom dürfte 

ür Gianluca Böhm bereits ein toller Er-
olg gewesen sein. Noch stärker zeigte 
ich Böhm in seiner Paradedisziplin. 
en Slalom beendete Böhm in einem 

tarken Feld auf dem 12. Schlussrang 
nd unterstrich damit seine aufsteigen-
e Form. Nach einem etwas ver-
altenen ersten Durchgang lag Böhm 
och auf dem 18. Rang zurück. Mit ei-
em starken Auftritt und der siebt-

chnellsten Zeit im zweiten Durchgang 
onnte der junge Fahrer noch einige 
lätze gutmachen und sich über den 
2. Schlussrang freuen. Der Sieg ging 
n Ramon Zehnhäusern gefolgt von 
oel von Grünigen und Reto Schmidi-

er. Nicht am Start bei diesen Meister-
chaften waren die Kader-Athleten Sil-
ano Gini und Selina Egloff. Gini 
usste seine Saison verletzungsbedingt 

rühzeitig beenden und befindet sich 
ach wie vor im Wiederaufbau. Mit den 
usgetragenen Schweizermeisterschaf-
en gingen für die Skifahrerinnen und 
kifahrer bereits die letzten Wett-
ämpfe der nationalen Rennserie über 
ie Bühne. Es darf davon ausgegangen 
erden, dass einige Athletinnen und 
thleten noch weitere FIS-Wettkämpfe 

m Ausland bestreiten werden. 
Fabiana Wieser
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iathlon Am vergangenen Mittwoch 
urden die Biathlon-Bündner -
eister schaften auf der Lenzerheide 

usgetra gen. Der Engadiner Biathlon-
achwuchs durfte dabei erfreuliche 
esultate feiern. Die einen kämpften 
m die Medaillen, die anderen über-
anden sich zu ihrem ersten Wett-

ampf überhaupt. Im Kindes- und Ju-
endalter ist die Spannweite von Spass 
m Sport bis zur breiten Förderung 
on grosser Bedeutung. So wird auch 
ermehrt versucht, die Wettkämpfe 
ttraktiv zu gestalten und so viele Kin-
er wie möglich für eine Teilnahme zu 
ewinnen. So ging die Bündnermeis-
erschaft auf der Lenzerheide mit ei-
em attraktiven Cross-Parcours er-

olgreich über die Bühne. Zahlreiche 
indernisse wie Slalom, eine Sprung-

chanze, Buckelpiste oder Tunnel bo-
en den Kindern eine Abwechslung, 
erbunden mit viel Spass. Hanna 
hiara Domke erreichte bei den Chal-

enger W13 als Zweite die Ziellinie. Bei 
en Challenger M13 schafften es zwei 
ngadiner aufs Podest. Carlo Kirchen 
urfte sich über den Bündnermeister-
Titel freuen. Sein Teamkollege Leon 
Baumgartner komplettierte das Podest 
als Dritter und zeigte ebenfalls eine 
gute Leistung. Bei den Challenger 
W15 setzte sich das Podest sogar aus 
drei Engadiner-Biathletinnen zu-
sammen. Valeria Benderer gewann das 
Rennen vor Sari Elena Egger und Ani-
na Richter. Felici Defila durfte sich bei 
den Challenger M15 über die Silber-
medaille freuen. Luca Schäfli holte 
sich in derselben Kategorie die Bron-
zemedaille. 

Auch in den jüngeren Kategorien 
der Kids nahmen viele junge Biath-
letinnen und Biathleten aus dem En-
gadin am Wettkampf teil. Einige durf-
ten sich ebenfalls über Medaillen 
freuen. So schafften es mit Pinelopi 
Stamataki (1.) und Leila Brasser (3.) 
zwei junge Biathletinnen des Skiclubs 
Piz Ot Samedan bei den Kids W11 aufs 
Podest. Gisep Defila aus Zuoz holte 
sich bei den Kids M11 sogar den Sieg. 
Vera Berni (2.) und Elèonore Hunkeler 
(3.) vom Skiclub Alpina St. Moriz hol-
ten sich bei den Kids W13 ebenfalls 
Medaillen.  (faw)
iederlage zum Abschluss

ishockey Nun ist auch die Meister-

chaft für die U20 des EHC St. Moritz 
u Ende. Am letzten Samstag unterla-
en die Jungs von Coach Gian-Marco 
rivella im zweiten Masterround-
spiel Schweiz auswärts SenSee Future 
Fribourg) in Düdingen mit 0:6 Toren. 
as Resultat täuscht darüber hinweg, 
ass die mit einem Erstligaspieler (Va-

entino Cavelti) und einigen Zweitliga-
kteuren angetretenen Engadiner lan-
e Zeit gut mit dem Gewinner dieser 
esamtschweizerischen Ausmarchung 
ithielten. Vor nicht weniger als 450 

uschauern in Düdingen fiel die Vor-
ntscheidung erst gegen Ende des 
weiten Drittels mit dem 3:0 und 4:0 

n auf einen Blick
zugunsten der Gastgeber. Die Kom-
bination St. Moritz/Engiadina vergab 
zu viele Torchancen, um die Freiburger 
besser fordern zu können. Mit der 
Qualifikation für die Masterround 
Schweiz mit den Regionensiegern Sen-
See Future (Westschweiz) uns SC Lyss 
(Zentralschweiz), hat der EHC St. Mo-
ritz (Sieger Ostschweiz) das Saisonziel 
erreicht.  (skr)
Die Engadiner spielten zum Saisonschluss in fol-
gender Aufstellung: Orlando Del Negro (ab 35. 
Men Noggler); Marc Berweger, Steivan Ruben, Mat-
teo Fasciati (C), Martin Kloos, Flavio Sutter; Valen-
tino Cavelti, Nico Crameri, Mattia Püntener; Manu-
el Malgiaritta, Noah Arquint, Sandro Niggli; 
Massimo Spataro, Sandro Salis, Lars Balzarolo. 
53. Internationales Eisstock-Frühjahrsturnier

t. Moritz An diesem Wochenende 

indet das 53. Internationale Frühjahrs-
urnier im Eisstocksport auf der Eisare-
a Lundains in St. Moritz statt. Nach 
er erzwungenen Pause in den beiden 
orjahren kann nun die 53. Austra -
ung dieses traditionsreichen Eisstock-
urniers ausgetragen werden.

Die Sorge der Veranstalter, das Tur-
ier nicht mehr im üblichen Rahmen 
bhalten zu können, haben sich ver-
lüchtigt. Wiederum nehmen 29 Mann-
chaften aus dem In- und Ausland teil, 
omit das Turnier ausgebucht ist. Auch 
as Teilnehmerfeld ist hochkarätig wie 
ei früheren Austragungen besetzt.
Nachdem keine Schweizermeister-

chaften durchgeführt werden konn-
en, haben die Duelle der besten Mann-
chaften in St. Moritz eine grössere 
edeutung. Mit Solothurn, am Bachtel, 
igi, Brünnli Hasle – Rüegsau, Zweisim-
en-Rinderberg und Frauenfeld sind 

usammen mit der Engadiner Mann-
chaft aus Sur En mehrere A-klassige 

annschaften am Start.
Dazu kommen wie gewohnt die star-

en Mannschaften aus dem benachbar-
en Ausland, besonders aus Deutsch-
and/Bayern mit dem Titelverteidiger 
C Moitzerlitz. Aber auch aus Öster-
eich und aus Südtirol reisen starke 

annschaften ins Engadin. Besonders 
äste in diesem Jahr sind die Jubilare 

om ESK Seefeld aus Österreich, die das 
urnier schon zum 40. Mal besuchen.

Von den beiden lokalen Teilneh -
ern, dem Eisstock Sur En sowie dem 

SC St. Moritz erhoffen sich die Orga-
isatoren ein gutes Abschneiden in 
iesem starken Teilnehmerfeld. Beide 
annschaften hatten sich noch vor 

ownloaden  
ken

DORF
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6.
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 erscheinen
Kurzem an den Bündner Meisterschaf-
ten auf demselben Eis getroffen, und 
beide haben im Mannschaftswett-
bewerb vielleicht nicht ganz die Resul-
tate erzielt, die sie sich vielleicht er-
hofft haben. 

Im Stocksport werden Turniere mög-
lichst in einem Modus gespielt, in wel-
chem jede Mannschaft gegen jede 
spielt. Das heisst im Falle des Frühjahrs-
turniers, dass 29 Runden mit nur einer 
Pause gespielt werden, dafür in zwei Ta-
gen. Schätzt man rund 30 Minuten für 
eine Paarung, sind es sicher 14 Stunden 
konzentrierter Einsatz um Punkte, Sie-
ge und Stöcke. 

Ebenfalls wird zum Start der Tur-
niertage der Einzelwettbewerb ge-
spielt. Dabei gilt es, in verschiedenen 
Aufgaben möglichst viele Punkte zu 
sammeln. Die Top-Ergebnisse der En-
gadiner, insbesondere von Claudio 
Mathieu, der zwischen 150 und 160 
Punkte schiessen kann, müsste es für 
eine Rangierung in den Top Ten rei-
chen. Zuletzt hatte der Sieger ein Re-
sultat von über 170 Punkten gespielt. 
Spannung verspricht der Wettkampf 
also schon von den frühen Morgen-
stunden an. Dank zahlreicher Sponso-
ren dürfen die Organisatoren einen 
wunderschönen Gabentisch präsen-
tieren. Darunter auch Glocken und 
Schellen, eine nationale Handwerks-
kunst, die viele Gäste zur Reise ins En-
gadin animieren dürften.  (Einges.)
Spielplan Samstag, 2. April: ab 7.45 Uhr Einzel-
zielwettbewerb; ab 10.00 Uhr Mannschaftsturnier
Spielplan Sonntag, 3. April: ab 7.45 Uhr Mann-
schaftsturnier; ca. 13.30 Uhr Apero und Preisver-
teilung. 
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Leistungsvereinbarung mit der Academia Engiadina steht
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La Punt Chamues-ch 
Gemeindebericht März 
2022:

Arbeitsvergabe Rena-
turierung Inn und Cha-

muerabach, TP5:
Jakob Grünenfelder von der Firma 

Ecowert GmbH in Chur unterbreitet 
die Offerte vom Büro Camenisch & 
Zahner, Chur, für die Mitarbeit im 
Teilprojekt 5 (UVB): Die Offerte ba-
siert auf diverse Besprechungen, wel-
che zusammen mit dem ANU und 
Martin Camenisch geführt wurden. 
Die offerierten Leistungen sind er-
forderlich für die Erstellung des Um-
weltverträglichkeitsberichts. Es han-
delt sich in der Beurteilung um ein 
wirtschaftliches Angebot, mit wel-
chem die erforderlichen Arbeiten be-
wältigt werden können. Mit dem Büro 
Camenisch & Zahner konnten bereits 
diverse Projekte bearbeitet werden 
und es konnten Erfahrungen in der 
Zusammenarbeit gemacht werden. 
Aus Sicht der Ecowert ist es für die an-
gefragte Leistung die beste Wahl und 
die Prozesse sind abgestimmt
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er Vorstand beschliesst, die Arbeiten 
em Büro Camenisch & Zahner, 
hur, zum offerierten Betrag in der 
öhe von CHF 11‘500.– zu über-

ragen.
Energiebeitrag Chesa Tschuetta 

n Gravules-ch: 
Nachdem das kommunale Ener-

iegesetz am 16. August 2021 von der 
emeindeversammlung angenom -
en wurde, stellt Herr Niels Büchi die 

nfrage für einen Förderbeitrag aus 
em Energiefond. Herr Niels Büchi 
at im Zusammenhang mit dem Um-
au der Chesa Tschuetta in Chamues-
h auch eine Wärme dämmung im 
achbereich ausgeführt. 
Der anrechenbare Wert beträgt 

8 m2 zu einem Fördersatz von CHF 
0.–/m2. Das Projektgesuch wurde 
om Amt für Energie und Verkehr 
raubünden genehmigt. Das Amt hat 
abei einen Förderbeitrag von CHF 
‘080.– geleistet. Gestützt auf das 
ommunale Energiegesetz beschliesst 
er Vorstand, den gleichen Ge-
eindebetrag von CHF 4‘080.– zu 

eisten.
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eistungsvereinbarung Regionalent -
icklung:
Der Region Maloja kommt die Auf-

abe der Regionalentwicklung (des Re-
ionalmanagements) zu. Ziel der Re-
ionalentwicklung ist es, die Lebens- 
nd Standortqualität der Region zu 
erbessern und eine nachhaltige Ent-
icklung der Region zu gewährleisten. 
m dieses hochgesteckte Ziel errei-

hen zu können, muss die Regional-
ntwicklung aufgewertet werden. Im 
ahmen des Grundauftrages wird die 
egionalentwicklung vor allem Ent-
icklungsstrategien erarbeiten, ver-
etzen, kommunizieren und beraten. 
uf Antrag der Regionalentwicklung 
zw. einzelner Gemeinden können 
inzelne Projekte von privaten Träger-
chaften direkt gefördert werden. 
der die Region kann im Bedarfsfall 

usnahmsweise die Trägerschaft für 
inzelne Projekte übernehmen. Darü-
er entscheiden auf Antrag der Prä-
identenkonferenz die Gemeinden im 
inzelfall.
Aufbauend auf diesen Grundüber-

egungen soll ein Leistungsauftrag 
zwischen der Region und den 
Re gionsgemeinden abgeschlossen 
werden. Der jährliche Beitrag für un-
sere Gemeinde beträgt rund CHF 
20‘000.–.

Leistungsvereinbarung Academia 
Engiadina:

Seit dem Schuljahr 2011/2012  
bietet die Academia Engiadina die 
Fachmittelschule Gesundheit und Pä-
dagogik (FMS) an – als einzige Bildungs -
institution in ganz Südbünden. Rund 
ein Drittel der Absolventinnen und 
Absolventen der FMS schliesst im Be-
rufsfeld Gesundheit ab. In Anbetracht 
des Personalmangels in diversen  
Gesundheitsberufen ist dies nicht un-
wesentlich für unseren Kanton. Her-
vorzuheben ist in diesem Zusammen-
hang die romanische Sprache – eine 
Minderheitssprache in der Schweiz – 
im Allgemeinen, deren Förderung in 
den letzten Jahren an Bedeutung ge-
wonnen hat. 

Verschiedene Institu tionen haben 
es sich zum Ziel gesetzt, sowohl die ro-
manische Sprache als auch die roma-
nische Kultur zu erhalten und kon-
sequent zu fördern. All diese Fakten 
zeigen eindeutig, dass der Fachmittel-
schule der Academia Engiadina eine 
zentrale Bedeutung zukommt.

Die Academia Engiadina möchte 
weiterhin ihren Beitrag für den Erhalt 
der romanischen Sprache leisten so-
wie Schülerinnen und Schüler im Be-
rufsfeld Gesundheit ausbilden. Leider 
reichen die aktuellen Schülerzahlen 
der FMS nicht aus, um den Betrieb 
kostendeckend weiterzuführen.

Damit die Fachmittelschule Ge-
sundheit und Pädagogik (FMS) weiter-
hin geführt werden kann, sollen die 
Gemeinden der Region die FMS der 
Academia Engiadina in Samedan mit 
einem Beitrag unterstützen. Für La 
Punt Chamues-ch bedeutet dies ein 
jährlicher Beitrag von rund CHF 
16‘000.–.

Die vorliegende Leistungsverein-
barung wird genehmigt.

Diverse Beiträge :
Folgende Anlässe und Vereine wer-

den finanziell unterstützt: Ferienspass 
Engadin, Sinfonia Engiadina, Junio-
renabteilung FC Celerina.  (un)
Curtin-Mauer hinter dem Mungga-Brunnen wird saniert

Bever An der Sitzung 
vom 21. März 2022 hat 
der Gemeindevorstand 
Bever folgende Geschäfte 
behandelt und dazu Be-

schlüsse gefasst: 
Bildung, Landwirtschaft und Ab-

wasser: Lawinendienst Bever: Vertrag 
mit RhB/Nachtrag.

Am 14. Februar 2022 wurde der Ver-
tragsvorschlag der RhB für eine neue 
Vereinbarung i.S. Lawinendienst in 
der Val Bever mit dem Vorbehalt ge-
nehmigt, dass dieser so lange gilt, als 
dass die Feldstrasse Spinas/Val Bever 
im Winter offen gehalten werden 
kann. Seitens der Rhätischen Bahn ha-
ben sich noch zusätzliche Vertrags-
punkte ergeben. Der Gemeindevor-
stand stimmt den nun abschliessend 
vorliegenden Änderungen zu, womit 
der Vertrag rückwirkend auf 1. Januar 
2022 abgeschlossen werden kann. 

Landwirtschaft: Güllemixer / Aus-
zäunung Wiesenweg / Tränkestelle.

Der Gemeindevorstand nimmt 
Kenntnis, dass der Bewirtschafter der 
Alp Spinas über keinen mobilen Gül-
lemixer mehr verfügt, um die Gülle zu 
mischen. Deshalb wünscht dieser, 
dass die Gemeinde eine Lösung dazu 
trifft. Zudem wird beantragt, dass der 
Fussweg zur Alpetta ausgezäunt wird, 
womit Tränkestellen auf einem be-
festigten Platz aufgestellt werden müs-
sen. Der Gemeindevorstand erachtet 
eine Auszäunung des Fussweges zur 
Valetta als denkbar und zweckmässig. 
Der Sömmerungsbetrieb wird nicht 
mit Mutterkuhhaltung betrieben, es 
handelt sich um einen Anbindestall, 
womit die Kühe aus dieser Sicht nicht 
menschenscheu und unproble ma -
tisch sind. Dennoch würde eine Aus-
äunung für Fussgänger deren Sicher-
eitsbedürfnis entgegenkom men, 
omit aber zusätzliche Tränkestellen 
otwendig würden. Der Vorstand 
ommt überein, dass eine Auszäu -
ung in der Weide zwar nicht notwen-
ig ist, der Landwirt diese aber selbst 
ornehmen kann. Sollte der Landwirt 
elbst auszäunen wollen, würde die 
emeinde ein Getränkebecken stel-

en. Die Gemeinde ist nicht bereit, ei-
en Güllenmixer zu finanzieren, da 
ie sie aufgrund des Pachtvertrages 
icht dazu verpflichtet ist (die Ge-
einde trägt den Gebäudeunterhalt 

tc.).
Finanzen, Sozialwesen und Ge-

undheit: Ersatz Scheuersaug-
aschine: Budgetkreditfreigabe Fr. 

’122.50.
Die Putzmaschine Taski Swingo für 

ie Schulliegenschaft ist am Ende ih-
er Leistungsfähigkeit angelangt und 
s drängt sich daher ein Ersatz auf, da 
ie Kosten für Akkus und Teile nicht 
ehr im Verhältnis zum Alter der Ma-

chine stehen. Die Beschaffung ist im 
udget 2022 vorgesehen. Der Be-
chaffung einer neuen Putzmaschine 
aski Swingo für Fr. 7’122.50 wird die 
ustimmung erteilt, der notwendige 
udgetkredit freigegeben und der Auf-

rag für die Lieferung der Fa. Rocca 
graggen aus Zuoz erteilt. 
Schwemmbalken zu Lindner: Bud-

etkreditfreigabe Fr. 4’232.35.
Sehr nützlich zur vorhandenen be-

tehenden mobilen Hochdruckanlage 
uf dem Lindner wäre ein Schwemm-
alken. Dieser Schwemmbalken ist 
it 18 Düsen bestückt, die mit 40 Bar 
asserdruck Verschmutzungen aller 

rt reinigen können. Einsatzmöglich-
eiten sind u. a.: Trottoire – Strassen-
einigung nach Winter. Trottoire – 
trassenreinigung nach Viehtrieb. Rei-
igung Gemeinde- und Schulhaus-
lätze, Reinigung Parkplätze. Es wird 
in Budgetkredit von Fr. 4’232.35 für 
ie Beschaffung eines Schwemm-
alkens (Anbaugerät an den Lindner 
it mobiler Hochdruckanlage) freige-

eben und der Auftrag für die Liefe-
ung der Garage Gross AG, Bever er-
eilt. 

Previs Pensionskasse: Senkung des 
isikobeitrages. Die Previs Vorsorge 

eilte mit, dass die Risikobeiträge im 
orsorgewerk Comunitas ab dem 
ommenden Jahr gesenkt werden. Ge-
äss Vorsorgeplan erfolgt eine Sen-

ung von 2,2 auf 1,6 %, mithin also 
,6 %. Die Einsparung für Arbeitgeber 
nd Arbeitnehmer beträgt insgesamt 
r. 5’906. Das Vorsorgewerk schlägt 
or, die Senkung des Prämiensatzes 
ür eine Erhöhung der Sparbeiträge 
inzusetzen. Die Einsparungen aus 
er Senkung der Risikobeiträge von 

nsgesamt 0,6 % mit Fr. 5’906 Ein-
parungen für Arbeitnehmer und Ar-
eitgeber werden für die Erhöhung 
er Sparbeiträge eingesetzt. 
Tourismus, Abfallentsorgung, Po-

izei und übrige Dienste:
Schützenverein Bever: Schiesspro-

ramm / Ehrenformation Reismuske-
en Bern: Der Schützenverein Bever 
eichte das Schiessprogramm für das 
rühjahr und den Sommer 2022 ein. 
leichzeitig wird auf die Ehrenforma-

ion der Reismusketenschützengesell-
chaft der Stadt Bern verwiesen, wel-
he in Bever zu Gast sein und eine 
orführung mit Platzpatronen vor-
ehmen will. Das Jahresprogramm 
es Schützenvereins Bever wird ge-
ehmigt. Der Gemeindevorstand er-
achtet eine Vorführung der Reismus-
ketenschützengesellschaft der Stadt 
Bern zur gegebenen Zeit als nicht ziel-
führend (Ukrainekrieg) und lehnt dies 
Veranstaltung momentan ab. 

Veranstalterbeiträge: Der Verein 
Chapella Open Air führt im August 
2022 erneut eine dreitägige Ver-
anstaltung durch und bietet dabei 
zahlreichen Musikern eine Bühne. Die 
Veranstaltung wird mit einem Beitrag 
von Fr. 500 unterstützt. 

Verwaltung, Planung, Forst, Um-
welt Wasser: Sanierung Mauer beim 
Munggabrunnen: Kredit Fr. 6’259.50.

Die alte Curtin-Mauer hinter dem 
Mungga-Brunnen ist sanierungs-
bedürftig und ist in die Jahre ge-
kommen. Der Putz löst sich vom Mau-
erwerk, und es ist notwendig, die 
Mauer zu sanieren und danach einen 
neuen Putz aufzutragen. 

Es wird ein Kredit von Fr. 6’259.50 
für die Mauersanierung beim Mung-
gabrunnen gesprochen und der Auf-
trag der Rocca & Hotz AG erteilt. 

Baustelle Albulatunnel II Spinas/
Val Bever: In diesem Jahr werden 
zahlreiche Arbeiten in Spinas/Val Be-
ver vorgenommen und umgesetzt: 
Bahnhofumbau mit Neubau Perron. 
Revitalisierung Beverin mit Auf-
hebung alte Deponien Albulatunnel I 
1903. Bau Umgehungsgerinne Be-
verin. Leitungsbau Kleinkläranlage 
etc. Materialaufbereitung und Bereit-
stellung für Kurvenstreckung. Durch 
die grosse Bautätigkeit müssen grös-
sere Mengen an Material mit Lastwa-
gen aus der Val Bever abgeführt wer-
den. 

Sanierung Brunnen: Kredit Fr. 
7’200: Die Innenfarbe der Brunnen-
tröge der drei bemalten Steinbrunnen 
ist grösstenteils abgeplatzt und ver-
schlissen und der darunter liegende 
Putz wird immer mehr verletzt und 
die Brunnenstruktur angegriffen. Die 
Malerei Greiner AG hat eine Offerte 
für die Sanierung der drei Brunnen 
mit einer neuen Beschichtung einge-
reicht, die neue Farbe sollte wider-
standsfähiger sein als die bestehende. 
Bei dem Brunnen an der Via Nouva ist 
die Brunnenabdeckung aus Holz teil-
weise zu erneuern. Es wird ein Kredit 
für die neue Innenbeschichtung von 
drei Brunnen und die Reparatur einer 
Holzabdeckung eines Brunnens in der 
Höhe von Fr. 7’200 gesprochen und 
die Aufträge der Malerei Greiner AG 
und den Gebrüdern Asam erteilt. 

Arbeitsprogramm Revierforstamt 
Celerina – Bever: Das Revierforstamt 
Celerina-Bever hat das Arbeitspro-
gramm 2022 eingereicht. In Bever ist 
ein Hiebsatz von 540 m3 Holz vorgese-
hen, aufgrund der Spezialholzerei 
und des grössten Teils der Lage im 
Schutzwald kann mit erheblichen 
Beiträgen gerechnet werden (nebst 
dem Holzerlös). Als spezielle Arbeiten 
sind in Bever noch die Reparatur der 
Lawinenverbauung, das Räumen des 
Holzlagerplatzes (Ecoisellas) und der 
Unterhalt des Wanderweges im Je -
natschgebiet vorgesehen. Das forst-
liche Arbeitsprogramm 2022 wird ge-
nehmigt. 

Deponie Sass Grand: Kredit Fr. 
15’000 für rechtliche Abklärungen: 
Im Rahmen der Vertragsverhand-
lungen mit der Region Maloja hat der 
Gemeindevorstand entschieden, 
rechtlich Abklärungen zu treffen. 
Hierzu wird ein Kredit von Fr. 15’000 
für juristische Abklärungen und Bera-
tungen gesprochen.  (rro)
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Der Herr ist meine Zuversicht. Psalm 103, 13

DANKSAGUNG

Roberto Costa
Allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten
und ihre liebevolle Anteilnahme auf so vielfältige Art zum 
Ausdruck brachten, danken wir von Herzen.

Besonders bedanken wir uns bei:
– den Ärzten und dem Pflegeteam des Spitals Oberengadin
– Pfarrer don Witold und Pfarrer don Ippolito
– dem Bestattungsdienst
– Manuela Zampatti
– dem Kirchenchor
– Angehörigen, Freunden, Bekannten, Gruppo gemelli,

Altersgenossen
Falls wir jemanden in unserem Dank vergessen haben 
sollten, bitten wir dies zu entschuldigen. 
Dies versteht sich als persönliches Dankeschön.

Celerina/Poschiavo, März 2022 Die Trauerfamilie

Annunzcha da mort ed ingrazchamaint

Fich trists pigliain cumgià da nos char bap, bazegner, frar, sör e quinà

Flurin Willy
6 november 1943 – 27 marz 2022

In grond cordöli:

Not Armon e Sandra Willy-Schorno 
    cun Severin e Yannic
Anna Mengia ed Andreas Wulz-Willy 
    cun Philipp
Bernard e Claudia Willy-Bazzi
Erna e Mattias Müller-Cuorad

Nus ingrazchain da cour a tuots paraints, cuntschaints ed amis da Flurin chi til han accum-
pagnà sün seis cuors terrester cun amur, buntà ed amicizcha. 

Il funeral ha lö in lündeschdi, als 4 avrigl 2022 a las 13:30 a Guarda, reuniun davant chasa.

Adressa da led:

Not Armon Willy
Suot baselgia 76
7545 Guarda



WETTERLAGE

Zwischen polarer Kaltluft über Nordeuropa und warmer Subtropenluft im 
Süden verstärken sich die Temperaturgegensätze über Mitteleuropa. Dies 
hat die Entwicklung eines massiven Tiefdruckgebietes zur Folge und macht 
bis zum Wochenende den Weg für die polare Kälte in unsere Richtung frei.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE DONNERSTAG

Nur zeitweise und nur gebietsweise leichter Niederschlag! Wir haben 
es den ganzen Tag über mit einem stark bewölkten Himmel zu tun, trotz-
dem können vereinzelte Aufhellungen nicht restlos ausgeschlossen wer-
den. Die Sonne wird aber im Wesentlichen im Verborgenen bleiben. Mit-
unter kann es ein wenig Niederschlag geben. Vor allem in der zweiten Ta-
geshälfte ist infolge einer leichten Labilisierung der eine oder andere 
Schauer einzuplanen. Nennenswerte Niederschlagsmengen sind vorerst 
nicht zu erwarten, die grosse Trockenheit wird noch nicht gebrochen.

BERGWETTER

Im Hochgebirge präsentiert sich das Wetter trüb. Die Gipfel geraten immer 
wieder in Nebel und sind nur zeitweise frei. Leichter Schneefall ist immer 
wieder möglich, die Schneefallgrenze pendelt zwischen 1500 und 1900 
Metern. Der Wind weht meist nur schwach aus nördlicher Richtung.

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)
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AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)

Freitag Samstag Sonntag

Scuol
3°/ 7°

Zernez
1°/ 5°

Sta. Maria
2°/ 8°

St. Moritz
– 1°/ 3°

Poschiavo
3°/ 11°

Castasegna
5°/ 13°

Temperaturen: min./max.

DIE TEMPERATUREN GESTERN UM 08.00 UHR

Sils-Maria (1803 m) – 1° Sta. Maria (1390 m)   2°
Corvatsch (3315 m) – 8° Buffalora (1970 m) – 3°
Samedan/Flugplatz (1705 m) – 1° Vicosoprano (1067 m)       3°  
Scuol (1286 m)  2° Poschiavo/Robbia (1078 m)  3  ° 
Motta Naluns (2142 m)  –3°
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SP und Grüne  
aben nominiert
Grossratswahlen Im Oberengadin ha-
ben die SP und die Grünen ihre of-
fiziellen Kandidaten und Kandida tin -
nen für die Grossratswahlen am 15. Mai 
nominiert. Wie im ganzen Kanton tre-
ten die beiden Parteien gemeinsam auf 
der Liste 1 an. Die beiden Parteien prä-
sentieren eine Liste mit acht unter-
schiedlichen Personen unterschiedli-
chen Alters und Geschlechts, die alle 
drei Kantonssprachen miteinander ver-
einen. Nominiert sind: Franziska Preisig 
(SP, bisher), Linus Peter (SP), Hansjörg 
Hosch (Grüne), Flurina Bezzola (SP), Se-
lina Nicolay (SP), Alf Bolt (Grüne), Ma-
nuela Dorsa Crameri (Grüne) und Moni-
ka Waldvogel (unabhängig).  (Einges.)
Veranstaltungen
 
f

 
s

Benefizkonzert 
ür die Ukraine
St. Moritz Am Samstag, 2. April, findet 
um 19.30 Uhr ein Benefizkonzert für die 
Ukraine in der Kirche St. Karl in St. Mo-
ritz-Bad statt. Erfreulicherweise haben 
sich acht Vereine für dieses Konzert be-
geistern lassen und spontan zugesagt. 
Zu hören sind folgende Formationen: 
Cäcilienchor St. Moritz, Cor mixt 
Champfèr, Cor Viva Sils, Coro Portu-
guês, La Cumbricula, Las Lodolas, Mu-
sikgesellschaft St. Moritz sowie Manuela 
Zampatti als Vertreterin der Swing Sin-
gers. Die Kollekte geht je zur Hälfte an 
die Ukraine Hilfe Graubünden und an 
Caritas International.  (Einges.)
Kandidierende 
tellen sich vor
La Punt Am Mittwoch, 6. April um 
20.00 Uhr stellen sich im Gemein -
desaal von La Punt Chamues-ch die 
acht für den Grossrat Kandidierenden 
der Regionalpartei Die Mitte Ober-
engadin mit je einem kurzen Referat 
vor. Die ausgesuchten Themen be-
treffen das Engadin. Zur Unterstüt-
zung sind die beiden Regierungskan-
didaten der Mitte, Jon Domenic 
Parolini und Marcus Caduff anwesend 
und stehen für Fragen zur Verfügung. 
Im Anschluss bei einem Apéro riche 
sind weitere Gespräche mit den Kan-
didierenden möglich.  (Einges.)
Fischereiverband will tiefere Fangquoten

Fischerei Die Delegiertenversamm-
lung des kantonalen Fischereiver -
bands Graubünden hat sich am Sams-
tag an ihrer Delegiertenversammlung 
in Sta. Maria in der Gemeinde Val 
Müstair unter anderem für tiefere 
Fanglimiten ausgesprochen.

In Fliessgewässern sollen die Bünd-
ner Fischerinnen und Fischer künftig 
nur noch vier statt bisher sechs Edel-
fische fangen dürfen. Zu den Edel-
fischen gehören die verschiedenen Fo-
rellenarten, Saiblinge oder Äschen. In 
tehenden Gewässern will man diese 
ahl von zehn auf sechs Fische reduzie-
en. Die Delegierten haben die beiden 
nträge der Fischereivereine Val 
chons und Chur an der Delegierten-
ersammlung in Sta. Maria relativ 
napp gutgeheissen. 

Damit möchten die Mitglieder einen 
eiteren Beitrag für gesunde Bündner 

ischbestände leisten. Der Verband 
ird sich nun beim Kanton für eine 

ntsprechende Revision der Fischerei-
etriebsvorschriften einsetzen. 
benfalls umstritten waren zwei wei-
ere Anträge, die schliesslich aber beide 
bgelehnt wurden. Einerseits die For-
erung der SP Poschiavo, den Saison-
eginn in den Seen auf den 1. März 
orzuverlegen. Abgelehnt wurde wei-
er der Tierschutzantrag des Verbands-
orstandes, den Lebendtransport von 
efangenen Fischen zu verbieten. Mit 
in Argument für diesen Entscheid war 
ie angedachte Regel, dass Köderfische 

m Gegensatz zu den Edelfischen wei-
erhin lebend transportiert werden 
ürfen. Dies führe zu einer Ungleich -
ehandlung der Fischarten, argumen-
ierten etwa die Vertreter des FV Silser-
ee. 

Neu in den Zentralvorstand des kan-
onalen Fischereiverbands Graubün-
en wurde die Churerin Ramona Tie-

enthal als Kommunikationschefin 
ewählt. Sie folgt auf Marc Melcher, der 
ein Amt nach neun Jahren abgibt. (pd)
Weitere Informationen unter: 
www.kfvgr.ch
Geht es nach dem Willen der Bündner Fischerinnen und Fischer, sollen in Zukunft weniger Edelfische gefangen werden dürfen.  Fotos: Daniel Zaugg
S
treitgespräch

Zuoz Am Sonntag, 3. April, findet um 
17.00 Uhr ein Streitgespräch im Cafera-
ma Badilatti in Zuoz statt. Erstmals in 
Zusammenarbeit mit dem Cafè Badilatti 
veran staltet die Opera Engiadina im Ca-
ferama Zuoz eine Veranstaltung zum 
Thema «Die besten Aufnahmen von 
Verdis Opern». Zwei leidenschaftliche 
profes sionelle Plattensammler disku -
tieren darüber, welche Einspielungen zu 
den absoluten Referenzaufnahmen von 
Verdis Opern gehören. Erich Bieri ist sel-
ber Opernsänger und führte lange Jahre 
das CD-Geschäft Operissimo hinter 
dem Opernhaus Zürich und vertreibt bis 
heute Opern-CDs. Frank Horn war Label 
Manager von auf Opern spezialisierten 
Plattenfirmen bei der Musikvertrieb AG 
in Zürich. Voranmel dung erwünscht 
unter 081 854 27 27.  (Einges.)




